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Amt des Ministerpräsidenten will die 
Motive Protters nicht präjudizieren 

eer Unferatnfcmng werde nicht ferenz treffen, die wahrschein- . . . . . . . . , * , , « . _ 

von der Nenorientiernug w». üch stattenden wird. Sollte bis Anschlag ist wahrscheHiliGh auf eine Geistesstoerung zurueckznfuehren 

ädngtons berührt. Fraglich Ist August, dem nächsten Endtermin __' _ 

nur der Umfang der zoknaftfeen der UN-Trnppen im Sinai and Jernsale “ (HM) — <*tewar Konsul für Handelsbeziehungen, ERSTE BEFREIUNGEN kräfte, ein. Nicht nur Giora Ra- 
Hilfe imd lie f e rangen. auf den GotZan-HÖhen kein Fort- * t ? nm Zweifel darüber bestehen erklärte, die Personen im Kon- In den frühen Morgenstunden viv. sondern auch ein örtlicher 

schritt erzielt werden' drohe im dass der Anschlag des sular wurm darch Schüsse, die des gestrigen Tages erklärte sieb Angestellter des Konsulats fand 

Was die Palästinenser betrifft, Nahen Osten ein Kriegsausbruch. ferael ® cheo Sicberbeitsbeamte n von aussen auf das Konsulat ab- Protter überraschend zur Frei- den Tod. Vier Geiseln erlitten 
betrachten dki USA dieses Pro- Präsident Fori sagte gestern öavid Protter Johannesburg gefeuert worden waren, verletzt fessnng von drei Kindern bereit. Verletzungen. 32 Personen, die 
Wem nicht als „Staatsfrage". Be- zn König Hussein, die USA sei- anf efae G * isteSstärini S zurück- worden. Procter habe mehrere Dafür forderte er zwei Kisten sich ansserhalb des Gebäudes un- 
obachter «Miessen d*ans, dass en an einem ptarkm Jordanien ZöfShren **• sich das Male gesagt, er werde nach 1s- rah kalten Getränken. Unterdes- ter den neugierigen Zuschauern 

sich die USA nicht für die Grün-1 interessiert. Amt des Mnusteipräsidanten je- rael fliegen und mit Äfinisterprä- sen sprachen auf ihu Arie Bu- befanden, wurden in dem Schuss- 

den Ko m me nt ars. sident Rabio sprechen. sinn und von ansseo, der Leiter Wechsel verletzt. 

I _ , | In einem Gespräch mit unse- DER HERGANG DER TAT der südafrikanischen Sicherheit«- (Fortsetzung auf Seite 6) 


Washington (R) — Joseph Süs* düng eines Palästinenserstaates 
«» erklärte gestern abend, Wa» ejpset z e n. 
dAigfon stehe zn seinen Vor. Sisco, der die Nabost-Fragen 
pfh c hfa mgea gegenüber Israel, ün Anssemninisterram behandelt, 
doch hänge der Umfang amen- sagte, Washington wolle die 
fcanfecho- Lieferungen an Israel „schrittweise Regehxngspolitik* 
von dem Fortschritt der Fric* fortsetzen, müsse aber die Vor- 
denAcmSnmgen ab. Die Frage bereitungen für die Genfer Kon- 
der Unterstützung werde nicht ferenz treffen, die wahrschem- 
von der Neuorientierung Wa- lieh stattfinden wird. Sollte bis 
rirfngtong berührt. Fraglich Ist August, dem nächsten Endtennin 
nur der Umfang der zukünftigen der UN-Trnppen im Sinai and 
Hilfe und lieferangen. auf den Gobm-HÖhen, kein Fort- 
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David Protter diente drei Monate 
bei Zahal 
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vavra rroner aienie arei mionaie I rem Korrespondenten recbtfe - Protter hatte noch am Sonn- 
ALLON ERSUCHT bei Zahal I tigte dies gestern der Souderbe- tag das Generaikonsnlat. in dem 

Hl na mc ||an für das Pressewesen des er arbeitete, mit zwei Maschfoen- 

'«Hl* H" David Protter Ist sowohl den Anneebebörden, wie auch Ministerpräsidenten, Dan Patir, Pistolen, einem Revolver und 

*, HANDELSKREDIT der PoOzd in Iaael bdamit Anfang 1967 Emm er im Alter I Uit dem Hinweis, dass die Er- Sprengstoff betreten. Zumeist 
Me Gespräche Allons wurden TOn ^ Jahren nach Baad, um an emem Kurs der Jewish mittlmig über die Beweggründe hatte er am Tor des Konsulats 

sh* f^ujoj Agency teüzunehmen. Als der Km zn Bade ging und der Tat noch nicht abgeschlos- (die Personen, die im Konsulat 

mtseezdehneter AtroosDhäre dessen Teilnehmer nach Südafrika znrückfahren selten, «n sei. irorsprechen wollten, nach Waf- 

wollte sitih Omen David nicht «merhHesmw. Bevor die Teil- Hinter dieser behutsamen Hal-fen durchsucht. Protter erzählte 

’ _ 4 ., bd- uehmer den nach Lod znm Flngplate fahrenden Autobus tung scheint sich eine Rücksicht-! später iedem Konsularbeamten. 

bestiegen, brach David in die Worte „Ich wiD nicht nach nähme für die Absichten der süd- er bereite eine Sicberheitsübung 

Md ersucht Fnmkretcli nm Johaanesbmg zurück” ans, stieg anf ein Hans, drohte nrit afrikanischen Regierung zn ver- vor. Auf diese Weise gelang es 

• H« defekredite. Die- Selbstmori, versetzte sich mit einem Messer einen Stich beigen, zumal der Südafrika ni- ihm, 21 Geiseln zn fassen. Die 

rerugige in den Bauch und schnitt sich die Adern «wf_ Gleichzeitig sehe Jnstizminister die Be!an- Kinder sperrte er in einein 

° hatte er A»mal« einen gdadenen Revolver bei sich. Er wurde gtmg Protters vor Gericht we- glücklicherweise nicht luftdichten 

*7 -V*? . im Schaarej Zedek-K rankenhara behandelt und danach nach 8«» Mordes in Aussicht gestellt Wandtresor ein. 

p ,J Ta \ X t Vaiery Giscarti S üdafr ika geschickt 1978 kehrte David nach Israel zurück. hat Danach setzte sich Protter mit 

.^ 7 ^? . “ - Zwei Jahre später, im November 1972, trat er in die Ar- E“ weitere Frage ist, ob b- der Pofizd ln Verbindung und 

. _ . ( . * W|| . mee Israels em, diente drei Monate, werde jedoch wegen *ad die AnsGefenmg Protters gab an, drei -Japaner umJ drei 

• __^ ^An p mngs sdiw kaiglieften and see&cher Storungen” de- beantragen wird. Einerseits ist Araber batten das Konsulat be* 

k*“ mobiBsierL Nach medizinischer Untersuchung beschloss die « südafrikanischer Staatsbürger, setzt Gestern nm ein Uhr mor- 

nSArmee, Ihn auch von dem Reservedienst zn befreien. Da- andererseits hat er auch — im gens war Ministerpräsident Ra- 

Mötdpmikl der Besprednm- ^ ^ ^biige 3fale festgenommen. Er batte skh mehr- September 1972 — nach seiner bin bereits darüber informiert, 

’ _ . Tnni< als Fansdnrmsprfnger'Offlzier angegeben. Des öf- offiziellen Einwanderung — die dass nur eine Person den „Ter- 

Ulon trat m den Mittagssttm- ^äUte a gber seine angeblichen Heldentaten. israelische Staatsbürgerschaft an- roranschlag” verübt hat Protter 

imt dem französischen Mini- ^ ^ dediaft bisher unverständlich, wieso er als Si- gMommen. täuschte verschiedene Stimmen 

Präsidenten rasammen. or- cheibeitsmann bei dem isartisclien Konsulat in Johannes- In poütisdien Beobachferärei- in seinen Gesprächen mit Polizä- 
AIlon T G f abe bmx angesteHt gewesen wer. in Jerusalem glaubt man, sten vor. Er forderte, man solle 

unbekannten Juden «men Pmttw war ans Oesterreich gebürtig wurde in Süd- dass an ein Ausliefenmgsgesnch ihm gestatten, über den Rund- 

nz nieder and nahm spater nzogezi) ^ a z^öif SchtdUassen absolvierte. schon deshalb nicht gedacht funk eine pioarabische Propst- 

s hohe Auszeichnung Frank- _ wird, weH Protter. wie gesagt, gandasendung zu veranstalten. 

bs entgegen. ™die Tat nicht nur auf südafri- Gestern wurden die Einzelhei- 

__ | | aa kanisebrm Boden verübte, son- len des Tatbestandes bekannt. 

Jfred Frauenknecht emgetroifen agsaasSSaS 

Baifa (AS)_ Zwei Sfamden Raum für VIP im Passagier-Ter- hofft, wenigstens mit einigen von Zwischen dem Drama von Jo- vid Protter festnahm und der 

Wen gestern dfe Journalisten minaL konnten die Journalisten ihnen hier zusamraenzukommen. bannesbnrg und der kürzjicben letzte, der ans seiner noangeiieb- 
Ba ffaer Hafen anf das Ehr- einige knappe Antworten des Anf Fragen nach seiner Mei- Übemunpelimg der deutschen men Lage befreit worden war. 
ra des Schweizer Ingenieurs lang erwarteten Gastes erhalten, nung über das neue Flugzeug Botschaft in Stockholm lässt Boston betrat am Montagmorgen 
ed Frauenknecht auf dem Offenbar war ihm nahegelegt „Kfir” sagte Frauenknecht, es sich keine Parallele ziehen, da das Konsulat Es war 08 JO Uhr. 
arierschiff JEnotria", das worden, möglichst wenig zu re- gefalle ihm sehr gut er habe in in Stockholm, trotz der Ähnlich- David stand an der Eingangstür 
seiner letzten Fahrt noch den. So sagte er auch gleich, er der Schweizer Presse darüber ge- keil der beiden Delikte zumin- und ersuchte ihn. mit ihm das 
■ fl vor dem Verkauf des ita- könne sich zu den meisten Fra- lesen und würde es gewiss gern dest unter den direkten Anprei- „Sicherheiiszimmer des Konsu- 
sdten Dampfers an Saudi- gen nicht äussern und man möge sehen. Danach bat er nm Ver- fern keine Personen mit schwe-j lass" zu betreten. AU der Konsul 
ieu mit zweistündiger Ver- seinen Standpunkt verstehen. stäudnis. dass er mehr nicht di scher Staatsbürgerschaft betei- ( wissen wollte, worum es sich 


David Protter ist sowohl den Anneebebörden, wie auch 
der Polizei in Israel b ekannt. Airfang 1967 kam er im Alter 
von 17 Jahren nach Baad, um an emem Kurs der Jewish 
Agency taflzunelnnca. Als der Kmn zn Ende ging «mH 
dessen Teilnehmer nach Südafrika znrürkfahren sollten, 
wollte sitih Omen David nicht «mThHesmw. Bevor die Teil¬ 
nehmer den nach Lod znm Flugplatz fahrenden Autobus 
bestiegen, brach David in die Worte „Ich will nicht nach 
Johannesburg zurück* ans, stieg auf ein Hans, drohte nrft 
Selbstmord, versetzte sich mit einem Messer einen Stich 
in den Bauch und schnitt sich die Adern anf. Gleichzeitig 
hatte er einen gdadenen Revolver bei sich. Er wurde 

im Schaarej Zedek-Krimkenhans behandelt und danach nach 
Südafrika geschickt. 1978 kehrte David nach Israel zurück. 
Zwei Jahre später, im November 1972, trat er in die Ar¬ 
mee Israels ent, diente drei Monate, wurde jedoch wegen 
,^npassixng$schvrferigkefien und secBscber Störungen* de- 
mobiBsiert. Nach medizinischer Untersuchung beschloss die 
Armee, Um auch von dem Reservedienst zu befreien. Da¬ 
vid wurde einige Male festgeuommeo. Er hatte sich mehr¬ 
mals als Fanschhrmsprfnger-Offlzier ausgegeben. Des öf¬ 
teren erzählte er über seine angeblichen Heldentaten. 

Es ist des halb bisher unverständlich, wieso er als Si- 
cheihdtsmami bei dem israeüsdhen Konsulat in Johann es- 
Erurg angesteHt gewesen war. 

Protter war ans Oesterreich gebürtig winde in Süd¬ 
afrika erzogen, wo er zwölf Schulklassen absolvierte. 
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Jfred Frauenknecht eindetroffen 
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Menschenmengen stauen sich vor dem israelischen 
Konsulat in Johannesburg 


MisstranensTotnm des 
Liknd — am 5.Mai 


„ qV Nachdem Dn 49&brsEe Schweizer, der sagen könne und wurde eiligst ligt waren. handelt, entgeguete David: «S*- _ ... „ 

Damnfo- am Kai anßeleet wegen Ueberaabe nm 200.000 ans dem Hafen gebracht Das cfaerheitsübmig". Im Sicherheits- Jensalem (HM7 D«Präsi- te. Er verfangt, da» ein Aus- 

jS^BoraTzn viereiiibaB» Ehepaar Frauenknecht wird et- DANK DER REGIERUNG Zimmer erblickte Bnstan den in d«r Knessett bat «tas An- sebnss unter dem Vorsitz des 

£ SS^nTvenirteitt wor- wa^eizdm Tage im Lande bld- AN SÜDAFRIKA seinem Blut auf dem Boden Be- *«hen der IMiUd.. *► Ministerpräsidenten und eines 

2 fl' STT TSfage«, ben/ CrZenn Die Regierung dankte in einer genden Sicberheiteoffizier Giora hülfet, in der Knesset ein Mte- Vertretere der Presse die Aus- 

di der XmdMnttte *•*->"&* Note der Regierung von Pretoria Ravfv. Auch die in den letzten tranensvotom gegen die Regie- Strahlung gewisser Berichte um 

t zn ^hmderj Ehrs gelang ateae ach ^ ta ^od ^ sympathische Ehepaar ist «r die mnsteigültige Behänd- Monaten ihrer Schwangerschaft ^aufgrund der erachateniden 24 Stunden verengern dürfen 

^S'l^Auf Fragen^tmse- Gast desHotels ,J)anSrmer hnjg des VorfaDes. Bekanntlich- befindliche Gattin Ravivs. be- Befunde des 25. Jahresberichtes soll. Wünscht dieser zu gründen- 

^K^i^dwS^rieviele in Haifa fBr die «San Tage, bat« dar Mimsterpräsid.« von fand aicb nnttr d«.21 Gaiaeln. dB SBalalontronenra zu beau- de Ausachnss einen länsmu Auf. 

T^-Fc Th^vLrhrkbeTi hätten, Ausflüge durch das ganze Land Südafrika noch am Sonntag- David nützte die Überraschung tragen. schub der Veröffentlichung, 

ISS ISärtL ^u^Ltt^swnren sind vorgesehen, ebenda klei- abend erklärt, er werde sieb un- des Konsuls ans. richtete ei- Das Votum wurde für kom- soll er die Bestätigung dMKnes- 

Mensch™*- Er ner Privatempfang für eine be- ter keinen Umständen dem Ter- nen Revolver auf ihn und zwang menden Montag im Rahmen setausschusses für Auswärtiges 

iten Pressekonferenz im etwa tausend _ vatcmpi ^_ ^ Knstan ctrh ri*» öhrimn Geiseln der Nachmittagssftzung auf die und Sicherheit emhoJen müssen. 

. . . . ^ SÄSbun.stell^WttndB.™^^. Ta^aoriuuus gcaum. 5 - 


Entführer von Lorenz 
in Berlin verhaftet 


grenzte Zahl von Personen. ror beugen. Bosten, sich den übrigen Geiseln der Nacbmittagssftzung auf die und Sicherheit emholen müssen. 

Michael Haw, stellvertretender znzngeseüen. Tagesordnung gesetzt. — 

Wie unsere Korres^deutiu _-- ,., In Ubud-Kreiseu ist noch un- _ w .- . . . ..-. 

hinzufügt, sehrieb toto Reh- s.u„,i.t. H den führend« UA> Wtl IKK 

men der son ihr initiierten Brief- SchWediSCiUr Botschafter VeffermCt Personbchkeiten des Ukud- NebeibHduug inideu Morsa- 

ai« owiwwiwiwi »HiwiiBnn »pfviiugi Blocks den Antrag emhnngen stuiKien, tagsüber heiter, Tempe- 

Frauenfenebbt S ibhitiert SeiReil Urlailb Ifl Israel Wird. Es bestehen drei Möglich- raturznnahme. 

war ein denl«jcher Pfarrer dass keiten: Mcnacbem Begin. der Temperaturen: Jerusalem 13— 

j * T _ om .„ Jerusalem IHM) — Der schwe-i Der sebwedisebe Botschafter Wirtschaftsexperte der Cherut- 21: Tel Aviv und Lod 16—24; 


Schwedischer Botschafter verbringt 
seinen Urlaub in Israel 


i I I 




" . . Hf-,. m n Tn Amr' TmtsniW ance^mTriratiirii Jerusalem fHM) — Derschwe- Der schwedische Botschafter Wirtschaftsexperte der Cherut- 21: Tel Aviv und Lod 16—24: 

fe in Hamburg «Schemen- massliehou MitMüfiihrer von 1^- 6* tograiroilösche Botschafter in Bonn. Sven ra Deutschlnad und seine Gattin Bewegung Dr. Jochanan Bader Haifa 15—22; Tiberias 15—27; 
uagesreitong „Die WelP be- renz — so berichtet JJw 2“U2*I>u Aa - Backlnnd, bringt seinen Urlaub werden heute in Jerusalem er- oder Dr. Elimelech RimaJt, na- Hule und Emek Jesreel 12—25; 

KdfcPoö«! habe in West- Welt* - würfen m emer Gar- so^en udft te ^neb te- ^ Ä DIes erMn . ^ ^ sie bis znm 4. Mai mens der Liberalen. J Golan-Höhen und Galü 12—20: 

fa beyu ffaeip « D - M - HOtel WENIGER DETAILS . Wf B- bj 

j^^^der^MShning dteTL einem gestohlenen Per- einige Zeit danach meldeten sich ggÜ!_ ÜBER TERRORANGRIFFE wa 16-26; Ejlat lS-aO Grad, 

CDiSvoiBito^S sonenwagen überrascht Sie hlt- zwei Vertreter des Sicherheit- ENDERGEBNB DER Die Wahl des Botschafters, U- MdK Mordedwi Ben Porat 
_____ betriÖgt gewesen ten Waffen bei sitih gehabt, die mimsterinms mit beruhigenden WAHLEN IN PORTUGAL rael als Urfanbsplafz vorzuzfe- (Maarach) reichte einen Geset- «♦- 3 »aK- 7 n 

' ■rin*™* ° ” aQS Einbrodi in Süd- Nachrichten und der Bitte, von In Lissabon ist das endgülti- heu, bl angesichts des kurzKdien ^antrag ein, der vorsieht, dass 

deutsch!and stammen sollen, die Veröffentlichungen abznseben. go amtliche Endergebnis der Angriffs d. Baader-Meinhof-Ter- weniger Details über Terroran- TEL B AV1V ■ JAFO 


Totes Meer 15—28; Beer Sehe- 
wa 16—26; Ejlat IS—30 Grad. 


. ^ p Montae- der ehemalige Waffenbeschaffer Sie teilte dies dem deutschen Wahlen zur Verfassungsgebenden roristen auf die deutsche Bot- griffe im Lande von Rundfunk 

’ "" Ü der anarchistischen Baader-Mein- Pfarrer mh und dieser bericht©- Versammlung bekannt gegeben Schaft in Stockholm besondere ra d Fernsehen ausgestrahlt wer- 

. . , Hnra«‘se hof Bande Rolf Pohle verübt te bald darauf, dass sich darauf- worden. Die Anteile der ein- pikant. Offensichtlich steht Israel den. Solche ausführliche Repor- 

tüncht, in den _ . t ^ gege^ bin dfe seelische Situation und zelnen Parteien weichen war ge- im Ruf, ätssserste Wachsamkeit tagen werden von den Terrorver- 

-^ ertCTe - an „.mnntfTt in™, smsKteuschien Häftlin- die Gesamtlage des Schweizer ringfngiß von den bisher be- für die Sicherheit seiner Toari- beiden für ihre Terrorplammg 

, - Jigten Tenoristen veotnwi InMmaos gebessert habe, kannten Prozcn{zahlen ab. sten walten za lassen, verwertet meint der AhMnrdn*. 

■ ■ Jen waren. Die beiden mnt- 8®- 


ia*-a»aH'&n 

TEL-AVIV-JAFO 

P.Pc - ö?W 
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ALLON IN BONN 
Al HaauJschmar sieht hn 
Deutschland-Besuch von Aussen- 
minister ADon einen Silberstrei- 
feo der Hoffnung. Es scheint 
für die Zeitung nicht ausge¬ 
schlossen, dass sich Deutschland 
zu einem Vorkämpfer für ei* 
nen ausgeglichenere Nahostpo¬ 
litik der Staaten der Europäi¬ 
schen Gemeinschaft gewinnen 
lässt 

EISSINGER-REISE 
Dawar befürchtet, dass den 
amerikanischen Amsenmiuster 
in Kain» eine äusserst schwie¬ 
rige Aufgabe erwartet. Ägypten 
wird derzeit von der Sowjetunion 
und den Palästinensern massiv 
unter Druck gesetzt, damit es 
kein Separalabkommen mit Is¬ 
rael unterzeichnet. 

Omer äusserst Vertrauen in 
die Politik der kleinen Schritte 
von Kissinger. Bedingung zu ei¬ 
nem Erfolg sind allerdings ara¬ 
bische Gegenleistungen für jeden 
israelischen Gebietsveracht. 

BUDGET UND STEUERN 
Haarez setzt seine Kampagne 
gegen das neue Budget von Fi- 
nanzminister Rabinowitz fort 
und erklärt erneut, dass hei der 
Regierung selbst offensichtlich 
kein Wille zur Beschränkung 
vorhanden sei. Daher gehe es 
auch nicht an, dass man vom 
Bürger verlange, er habe den 
Gürtel enger zu schnallen. Die 
wütende Reaktion der Qeffent- 
liehkeit kann nicht überraschen 
und ist berechtigt. Die Zeitung 


fordert die Knesset anf, das neue 
Budget ganz einfach abznlehnen 
und an die Regierung zurückzu- 
weisen. Wenn das Parlament dies 
nicht tut, dann degradiert es 
rieh selbst zur reinen Regjstricr- 
maschin e von R sgj emn gsent - 
scheidungen. 

DDE VERHAFTUNG 
MICHAEL ZURS 
Sckearha feiert die Verhaftung 
des ehemaligen Generaldirektors 
der Jkrael-Coiporalion” Michael 
■ Zur als Meilenstein im Kampf 
gegen die Korruption. Nun muss 
eine Körperschaft gebildet wer¬ 
den, die alle .Unregelmässigkei¬ 
ten sofort aofdedkt, um die 
Schuldigen rasch und hart zu 
bestrafen. 

DIE KRISE 
IM OBERRABBINAT 
Hazofe zeigt sich über die 
Krise innerhalb des Oberrabbi- 
nats. diesmal infolge der Käseb¬ 
rot-Erklärungen von Pessach wei¬ 
nen, sehr besorgt Die Zeitung 
fordert eine sofortige und tief¬ 
greifende Reorganisation des 
Oberrabbi nats, da dieses sonst 
total auseinanderfällt was wie¬ 
derum vom religiösen Teil der 
Bevölkerung unter keinen Um¬ 
ständen akzeptiert werden kann. 

RELIGION 

UND ZEITGESCHEHEN 
Ham odin hält es angesichts 
der schwierigen Zeiten, die wir 
durchlaufen, für unabdingbar, 
dass die religiösen Werte im 
allgemeinen und insbesondere 
bei der Erziehung wieder mehr 
berücksichtigt werden. 


Landwirtsehaftsprodukte werden 
von heute an billiger verkauft 


Von brate an werden eise 
Reibe von Molkereierzengnissen 
unter den Höchstpreisen abge¬ 
geben. Diese Aktion soll min¬ 
destens zwei Wochen andanern, 
um die grossen Lageritestände, 
die sich wegen des Rückgangs 
der Nachfrage angehänft ha¬ 
ben, v e r ka ufen za körnen. 

Es werden jetzt 100 g Butter 
nur 1.65 IL anstelle von 2 IL 
kosten. Schameoet wird für 70 
Ag. anstelle von 1.10 IL abge¬ 
geben und viele Käsesorten ver¬ 
billigen sich, z. B. „Gosch Cha- 
law" 17 IL anstelle von 19.50 
IL pro kg, „Tal Haemek" 19 
IL anstelle yon 23.50 IL pro 
kg. JVfeschek*’ 2-65 IL anstelle 
von 3.30 IL, pro 224 g. 

Auch die Eierpreise sollen hi 
einigen Tagen am durchschnitt¬ 
lich 10 Ag. gesenkt werden. 

Wie Jigal Drucker, “der Spre¬ 
cher des Land wirtseba ftsmki i- 
steriums. matteilte, haben so¬ 
wohl die Viehzüchter wie auch 


DER EINBRUCHSBANDE 
VON NAHARIA 
AUF DER SPUR 

An der Spitze der Bande, die 
innerhalb eines Jahres bei rund 
60 Einbrüchen im Landesnorden 
Werte von fast 250.000 IL er¬ 
beutete. scheint die 22jährige 
Bana Damna zn stehen, die sich 
jetzt in Untersuchungshaft be¬ 
findet. Aus den ersten polizeili¬ 
chen Ermittlungen ergab sich, 
dass der Erlös dieser Beate 
hauptsächlich für den Kauf von 
Rauschgiften verwendet wurde. 


die Geflügelzüchter seit den 
Preiserhöhungen nach der IL- 
Abwertung weitaus mehr Er¬ 
zeugnisse an den Markt gelie¬ 
fert als verkauft werden konn¬ 
ten. Bis zur Abwertung unter¬ 
lag die landwirtschaftliche Pro¬ 
duktion keinerlei Einschränkun¬ 
gen, konnte aber' dennoch den 
Bedarf nicht decken. Es musste 
damals Trockenmilch importiert 
werden, um den Mangel an et¬ 
wa 100.000 Litern Frischmilch 
auszugleichen- Nachdem jedoch 
die Einzelhandelspreise erhöht 
und die Subventionen gekürzt 
worden, stellte sich heraus, dass 
die Landesprodxdrtion zur Deck- 
kung des israelischen Bedarfs 
völlig aasreicht ' 

Der Man aisbedarf' an Eiern 
hatte bis zmn Tage der IL- 
Abwertung 90 Mütionen betra¬ 
gen, ist aber dann nm etwa 
drei MjÜiooea znrückgegaagen. 


Nachdem die Geflüg e lzü c hter 
aber jetzt bereits mehr als 90 
Millionen Eier pro Monat an 
den Markt liefern, würde sich 
bis zum Ende des Jahres 1975 
ein Oberschuss von fast 100 
Mütionen Eiern ergeben. Das 
Laodwntschaftsministerinm hat 
inzwischen bereits 20 Millionen 
Eier ans den Überschüssen nach 
Holland geliefert wo diese zu 
Eipulver verarbeitet werden, 
bann aber derzeit keine werte¬ 
ren Abnehmer im Ausland 
finden. Auch die einheimische 
Industrie wurde bereits in ans¬ 
reich eudem Masse beliefert, ln 
den Lagerhäusern befinden sich 
genügende Vorräte für den Not- 
standsfalL 

.. Der Verkauf von Gefrier-Ge- 
flügel ist nm etwa 500 t pro 
Woche gestiegen, nachdem der 
Kilopreis auf 7.50 IL gesenkt 
wurde. 
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Das andere Programm des 6. IPO&oazeN 


Das Alternativprogramm des 
6. . Abomwmentstoonaorts der 
Philharmonie wurde ebenfalls 
Unter Leitung von Michael. Tfl- 
son. Thomas gespielt Die Eröff¬ 
nung erfolgte mit der Sinfonie 
No. 34 in C-Dur von Mozart, 
K. 338, ia welche als - dritter 
Satz das offenbar für sie nach- 
komponierfe Menuett in C-Dur, 
K. 409, eingelegt wurde. Es 
ist die letzte Sinfonie, die. Mo¬ 
zart in Salzburg schrieb. Der 
Mozartforscher Alfred Einstein 
gelangte aus der Korrespondenz 
des Meisters und anderen : Un¬ 
terlagen zu dem Schluss, dass 
Mozart beim eisten seiner Kon¬ 
zerte im Augarten in Wien diese 
dreisitzige Sinfonie spielte und, 
dem Wiener Brauch entspre¬ 
chend, vor . das Firutie noch 
einen Satz, eben dieses Menuett 
einfugte. Es hat die gleiche 
Besetzung, zuzüglich zwei Flö- 
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Eisenbalm investiert höbe Summen 
in Streekenausbau und Waggonkauf 


Eine Efaenh ah ubtücke. die ln 
36 Metern Höhen über das Zb- 
Wadi führt, muss fan Rahmen 
der 34 km langen Ausbaustrecke 
der Neger-Bahn gebaut werden. 
Aber dies bf nur eines der 
Projekte des kommenden Jahres, 
in die insgesamt 60 Mütionen 
EL investiert werden sollen. 

Zunächst geht es um die Ver¬ 
besserung der Bahnverbindung 
zwischen Tel Aviv und Haäfa. 
Schon in zwei Monaten sollen 
die neuen Waggons ein treffen, 
die bei Fiat bestellt wurden. 
Die Strecke kann dann mit ei¬ 
ner Durchschmttgcschwindigfcrit 
von 120 Stundenkilometer, das 
heisst in 57 Minuten zurückge¬ 
legt werden. Bald darauf sollen 
die neuen Waggons auch anf den 
Strecken von Haifa nach Naha- 
ria und von Tel Aviv nach 
Jerusalem eing e setzt werden. Die 
bestellten Waggons verfügen 
über bequeme Sitze, ähnlich de¬ 
nen der Flugzeuge, und haben 
etwa 20 Mütionen IL gekostet 

Im kommenden Sommer soll 


aäch die Station Bat Gal im ge¬ 
genüber der neuen «JEgged”- 
Zentralstation von Haifa fer- 
tiggestdlt sein, deren Planung 
den modernsten Gegebenheiten 
angepasst worden ist Der Ban 
kostet insgesamt etwa 15 Millio¬ 
nen IL. 

In cBe Ansbanstrecke Oroo- 
Zm müssen insgesamt 90 M3- 


Hohen IL investiert werden, bis 
Mütionen Tonnen von Phospha¬ 
ten über die neuen Geleise be¬ 
fördert weiden können. Die er¬ 
wähnte Brücke erfordert die 
höchste Investition. 

Alle anderen Gelder, die aus 
dem Budget zot Verfügung ste¬ 
hen, werden für den Unter¬ 
halt und den Ausbau der bis¬ 
herigen Strecken verwendet 


Bitumen-Gewinnung aus Asphalfsteinen 
soff rentable Energiequelle erschlossen 


Am Weizmann-Insticut in Re- 
chowot werden die Forschungen 
über die Ausbootung von 
Asphalisteinen für die Energie¬ 
gewinn ung weiteigeführt Das 
westdeutsche Bundesministerium 
für Forschung und Technolo¬ 
gie hat hierfür einen Beitrag von 
760.000 IL zur Verfügung ge¬ 
stellt. 

Es handelt sich hierbei um 
Bitumen, das xm Naturasphalt 
verkommt- In der Nähe von 


Die ASSARA und GRABSTEINSETZUNG 
für meinen lieben Mann 

SIEGFRIED SCMUEL 
E1RSCH 

(fr. Berlin) 

findet am Mittwoch, den 5. März 1975, um 33Q Uhr 
nachmittags, auf dem Friedhof in CHOLON statt. 

Camilla Hirsch 

Treffpunkt am neuen Tor._ 


Die ASKARA und GRABSTEINSETZUNG 
für unsere geliebten Eltern 

ASRTF.Ii und RUTH 
MISCHKOWSEY TT 

finde t am Monis«, den 3. März 1975, um 3.30 uhr n ac h m , 
auf dem Friedhof in CHOLON statt. 

Lea und MonJechai Tenne 

Treffpunkt am altes Tor 


Ajin Bofcek befinden sch etwa 
60 Mütionen t dieses Gesteins 
mit 15 Prozent Energiestoffen 
und in der Nähe von Arad fast 
600 Millionen t mit 14 Prozent 
Energiestoffen. Die Brennstoff- 
mengc, die hieraus gewonnen 
werden konnte, wäre grosser ah 
jene auf den Erdölfeldern von 
Abu Rodess. 


INSIDE-fSRAEL-TOURS 
Fahren Sie mit qhs 
HERMON-SCHNEE 

am 15, Marz 
Nummerierte Tus-Siize. 
Melden Sie rieb sofort 

CANAANTOURS 
Tel-Ariv. Ben Jehudastr. 133 
TeL 22 91 25 
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• Phflipp-Hatoae, kauft Möbel 
Antiquitäten, Fripdairc. Nach¬ 
lässe 864938; abends S76S52. 

• P hilip p der Fachmann kauft 
Möbel Frigidaire, Tdevirions- 
apparale. — Telefon 876818, 
abends: 873223. 

HAIFA 

ff Zhnuu* mir separatem Ein¬ 
gang, Toilette und Bad. für Ein¬ 
zelperson zu vermieten. Haifa* 
Achnsa, TeL 241996 nach 7 lAf 


• Premieren in Tel 'Aviv: 
„Angela” (Oriy) mit Barbara 
ScaguII, auf dem Atlanta Inter¬ 
national Film Festival mit der 
Goldmedaille ausgezeichnet — 
„The great Gatsby" (AHenby) 
mit Robert Redford und Mia 
Farrow, erhielt bereits äusserst 
positive Vorempfeblungeu — 
„The Priwur of Second Ave¬ 
nue“ (Peer) mit Jack Lemmon 
und Anne Bancroft. * 

ff „Akte Odessa” (Mograbi, 
Tel Aviv; Orna, Jerusalem): 
Fümverskn des Dokumentär- 
Romans von Frederick Forsyth 
mit Ion Voigbt, Maximilian 
Schell und Schmuei Rodenaky. 

•' „Der Märtyrer” (Gordoo, 
Tel Aviv): Ebenfalls ein Dobo- 
mentarbericht aus der Zeit der 
Naziverfolgung, das Heldenepos 
des jüdischen Arztes Dr. Ja- 
uusz Korczak, der zusammen 
mit 200 Waisenkindern aus den) 
Ghetto von Warschau in Tre- 
blinka ermordet wurde. Leo 
Gees und israelische Darsteller 
den Hauptrollen. 

• ,JDie Geigen spielen am 
Tanz” (Zafon. Tel Aviv): Noch-! 
mals das Thema der Nazi Ver¬ 
folgung, aber diesmal in fretmd- 
Ecberen Farben. Der französi¬ 
sche Regisseur Michel Drach 
berichtet über seine Kindheit in 
den Jahren der Okkupation und 
der Resistance. 

• „Endstation Sehnsucht” 
(CSnema Two, Tel Aviv): Die 
Erfolgs-Story der Frau aas gu¬ 
ter Familie, deren Leben inhalts¬ 
los zu werden droht. Vivien 
Leigh und Marlon Brando in 
den Hauptrollen. 


• „Marne” (Ron,Haifa): Die 
Film Version des erfolgreichen 
Broadway-Musicals mit Locflle 
Ball in der attraktiven Haupt¬ 
rolle. 

ff ,Mnrik Hegt io der Luft” 
(Tel Aviv, Tel Aviv): Der me¬ 
lodienreiche FQm über die 
Trapp-Familie wird die Freun¬ 
de des traditionellen Musikfilms 
immer noch begeistern. Julie 
Andrew und Christopher Plum¬ 
mer spielen die Rollen der El¬ 
tern. 

• „Vom Winde verweht” (Se¬ 
rn adar, Jerusalem): Die Füxnver- 
sion dieses Bestsellers mit Clark 
Gable und Vivien Leigh in den 
Hauptrollen wird immer wieder 
viel dankbares Publikum finden. 

• „WJL” CTcbelet, Td Aviv): 
Der serbische Regisseur Dusan 
Makavcjev hat hier in einen 
Dokumeatarbericbt über das Le¬ 
ben des- ■ -Psychologen Wülrara 
Reich eine Reihe politischer 
Disknsrionen über Kommunismus 
und Faschismus ood besonders 
Über das Thema der menschli¬ 
chen Freiheit eingewoben. 


„Hoffmanns 
Erzaehlnngen” 
in der Oper 

In dem Rahmen, der in Td- 
Aviv zur Verfügung steht, mnss 
die Aufführung der Offenbach- 
Oper „Hoffmamts Erzählungen" 
als durchaus gelungen bezeich¬ 
net werden. 

Die Idealbesetzung ist zweifel¬ 
los: Filippo De-Stefano als Hoff- 
mann, Esther Banmvel als 


GOLDEN AGE CLUB der MEN0RA-L0GE 
Der 

alljährliche Bazar 

findet am 

Mittwoch, .den 12. Maerz 2975 

ab 15 Uhr bis abends statt. 

Ort: Beth Bnei Brüh, Kaplanstr. 

Grosse Auswahl! 

Wir erwarten Sie! 


ML'SEUM TEL-AVIV STADTVERWALTUNG T-A 
M02AE SCHABBAT. S, März 1975. 830 Uhr - 

KLAVIER-ABEND 

HINDRU RATZ 

BACH — Chor al-Vorspiel ★ HAYDN — Sonate in ES- 
Dur ★ BEETHOVEN — ^Patbetique"-Sonaie * RAVEL 
Sonatine 1c LISZT — 2 tuenden, Mephisto-Walzer. 

Karten: Museumskasse und „Union", Dizengoffstr. 118. 


Olympia, Melita Micnis als Gni- 
lietta, Susan Eichelberger ah 
Antonia and Ntcholas Scarpi- 
nati als Coppehos und Dr. Mi- 
racle, aber auch die AlteruatiV- 
lösnng mit -Susan Eichelberger 
als Olympia nnd Nicholas Scar- 
pinati als Dapertutto ist durch- 
ans wünschenswert. Eise, recht 
eindrucksvolle Leistung geben 
auch Giora Scharon als Spalan- 
zani. Mosche KabiKo als Frenz 
nnd Julia Glick als NicHam. 

Das populäre Glanzstück der 
Oper, die Gondel in der zwei¬ 
ten Erzählung, erschien leider 
nicht. Demjenigen,, der „Hoff- 
manns Erzähl ungen” noch nicht 
auf gröaseien Bühnen -gesehen 
hat. wäre dieser Mangel viel¬ 
leicht nicht einmal ganz be¬ 
wusst geworden, wem. die Gon¬ 
del nicht ausgerec hn et im „Pro¬ 
grammheft erwähnt * ist Dafür 
wurde'aber der Musikfreund, w 
der dritten Erzählung durch 
echtes Opernspiel entschädigt. 

„Hoffman ns Erzählungen'* 
kommen in wenigen Tagen auch 
in Jerusalem und in Haifa zur 
Auffahrung. i, k. 


ten, die damals Mozart in 
Ecksätzen mitspielcn j 
könnte, nicht aHeräihgs nn 
samen Satz, wo er sowieso'" 
ser den Streichem nur Fe 
verlangt and die. übrigen B 
ntrtrmente und (fe pj' 
'schweigen Jäapt Seäbst 
die . Annahme Ehtstems, dar 
Menuett für. diese Sinfoni' 
schrieben wurde, irrig weitf 
te. wäre die Emfngnng 
Menuetts picht stilwidrig, : 
zu Mozarts Zeiten flbüdi 
zwischen .die Sätze rines ?' 
zusätzliche Stücke ciiza 
ten. Michael’ Tifeon Ti‘ 
‘brachte die Sinfonie cha - 
und fesselnd .dar. Neben 
dynamischen Kcintrasten-: 
er Ernst and Heiterkeit, ft; 
tes und Gewichtiges' 
samen Gegensatz, vor aDec 
erweckte er die Spidfrew.v 
Orchestern. Von tie f ster M - 
Htfit durebglfiht Ist Mich» ■ 
son Tboinas zugleich 1 ein 
meualer KapeDmeister. . 

Anf die Snfonie folgi 
Klavierkonzert in G-Ddi 
Ravel, dessen hoch-virtuos 
lopaxt der 24jährige frtnti 
Pianist Pascal Roge spÄ 
ganz grossartiger Bebe, 
dm Instruments, der ztm»l 
Mal in Israel auftrat.' Seä7 
war auch farbenreich im' 
mem Gesang' ün taut 
Mittelsatz: 

Den Abschluss des Prog ' 
bildete die Suite No. 3 in" 
von Tschaifcowsky, die t ' 
nenderweise vom Fhühr 
sebea Orchester zom erst ~ 
gespielt wurde. Selbst tr 
Jahren, der Bestandzot dt ■’ 
harmonie muss es noch 
geben, die sie noch ui 
spielt bat - Die Tatsäch ' 
überhanpt die Suiten von- - 
kowsky nicht häufig-auf ; 
werden, mag wohl räd|- 
gbjdktryen..Grund 
genaoe ^ Prilfung ’ nm» - 
Erkenntnis , führen^ dmj * - 
flfr 'leiartir^Pt# .> 
zu ernst, für siii fonb d :^ 
zu leicht ist, und dare-.- 
selbst ein so fabrihafter br 
raeister wie Michael TÖsi . 
man nichts ändern. 

Tatort* 
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HE ISRAEL CHAMBER FNSEMBL 




ArtatKDIrMtar.i4arvt«riM 

KONZERTKALENDER — MAERZ 10 

ABONNEMENTKONZBRT Nr. 4 v 
Dingent: LUCIANO BERIO 
Solistin: CATHY BERBERIAN, Sopran 
Werke von - 

Monteverdi — Stravmsky — K- WdH — Berfs 
TEL-AVIV —- Beth Hachajal 
Heute abend, 23. — Serie 1' 

“ Morgen, 33. — Serie 2 

Mittwoch, 53. — Serie 3 . , l' : 

HAJF A— JERUSALEM — 

^Auditorium Hag«" „Jemnian. Hwate* 

Donnerstag, 63. . Mozae Schabbat, 8 


. Ji : -- 
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RAVEL«ABEND 

Dirigent GARY BERTTNI 
123.— TEL AVIV" 1 MUSEUM ' 

133. — R2SCHPON 
143. — GIWAT CHAIM 
*153-JAHLD 

Kart«: Museumskasse und .Union", pizengoff 
Für Abonnenteq Ermässjgnngscocpon 104. 


1Sf . SONDERKONZERT 
Dingent : SCHMUEL FRIEDMANN 
Solisten : (abwechselnd)' CARMEN OR K 
- BAT SCHEWA SEBALDL Vkfl 
INGRID FISCHER, Ceöo! 

. SMADAR SHAZAR, Oboe 
SARA ZUR, Bass 

Werke von Bach — Haydn — Mozart -— Piek 

* 193, — ASCHDOD 

* 203. — EJN HASCHOFET 

«ÜH* TtL AVTV WU5EÜM 

1 233. — BEI' KJESCHET 
"Im Rahmen der Konzertaerie 
KARTEN:- 

Tei-Aviv: Kannnerensenibte,:jttai Gwiroi 103'Ufl 
der Abendkassen ? . 

Hafrw .Garbet" und an der Abendkasse. . 
Jerusalem: „Cahana" npd an der Abendkasse. 
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Mfetsriiaftsrundschau 


Querschnitt der Wirtschaft 




Inflation oder Gesundung 

1. Jfffi wird zum wirfechaffitehett Entscheidun gstermin 


inanzminister RaMaowite Von OBSERVER parat penoneüe EhBchiänfara- 

-. die Initiative «griffen, „m - --- ___ ___ ..... g » votgenonm.ru werfen, da- 

wheh der geplanten Durch- • rail anch die anderen Arbeiter 

nng der Vorschläge der Ben Ber&ciiichtignag auch sozialer Stellung zu den umstrittenen und Angestellten empfinden. 
char-Kommiaston ob Juli Rag«» Ihre Antwort finden. Problemen nehmen wollte. Viel- dass sie nicht allem belastet 
eine Entscheidung in der Wir sind in unserer Wirtschaft mehr verwies er auf die Arbeit werden. Bisher worden bei der 
ipoütik zu erreichen. jedoch an einem so kritischen der Expertenkommission und Frage der Belastung nur die 

ao I. Juli wird eine neue Punkt angenommen, dass die äusserte die Hoffnung, dass sie Minderbemittelten und die Ver- 
trungszulage in erheblicher volkswirtschaftlichen Argumente, zu einer ein verständlichen Fege- mögenden gegenüber gestellt, 
s fällig- Wenn die Empfefa- die die ftegrcrong und die Staats- lung gelangen werde. aber fiese Konfrontation wird 

en der Ben Schachar-Kom- bank Vorbringen, mit allem der wirklichen Situation nicht 

ron durch geführt werden sol- Er nst g eprüf t werfen müssen. GEGEN gerecht. Es ist nicht einznscheu. 

'so wird die Teuerungszulage SCHARFE GEGENSÄTZE GELDUEBERFLUTUNG warum die Arbeiter und Ange- 

■jikunft steuerpflichtig sdn. Die Besprechung heim Finanzr Diese Regelung muss in Be- stellten mancher Umernehmun- 
jrch würde rie h ^ e ine minister stand zwar im Zeichen tracht riehen, dass unter keinen gen Sondervorteile und Rechte 
liüenmg’ des Realemkotn- scharfer Gegensatz« zwischen Umständen erneut 600 bis 700 gemessen, die sie sehr In die 
* der Arbeitnehmer ergehen, den Vertretern der Industriellen Millionen H. in die Wirtschaft Nähe von Besitzenden bringen, 
die Histadrnt will dem ent- und der Hiatadrut, aber sie stromern dürfen. Dies würfe un- Es ist ebenso wenig, zu verstehen 
nwtrken, indem sie Herauf- bracht« doch einen erheblichen answeichlich neue Inflation«len- warum es z.B. in einer Gross¬ 
ing der BerecfuHmgsgrenze Fortschritt gegenüber früheren denzen und Geldentwertung bank einen Betriebsrat von fast 
die Teuerungszulage Jahren. Alle Setten fzum ersten nach sich ziehen. Die Empfänger einem Dutzend Mitgliedern gibt. 
TL 1000 auf IL Male auch die Hfetadrut) waren der Teuerungszulage können sich die praktisch sich nur mit Be- 
i verlangt. Nach vorläufigen rieh darüber einig, dass das Sy- im Juli schon ausrechnen, wann triebsraisangelegenheiten be¬ 
dingen würfen Staat und st cm der Teuerungszulage an- die Wirkung dieser Zahlung fassen und dafür von der Bank 
schaft für die erhöhte zureichend ist, dass es weder den ..verpafft** sein wirf. Nach ei- volles Gehalt bekommen. Hier 
irungsznlage IL 600 bis IL Interessen der Wirtschaft noch nigen Monaten werden sie ans wird ein Aufwand getrieben, der 
Millionen aufzubringen ha- denen der Arbeitnehmer nützt dem Traum der Lohnerhöhung auf Kosten des Konsumenten 
und diese Somme würde in Die Zehen sind vorüber, in ebenso unglücklich aufwachen, und des kleinen Mannes gebt der 
Wirtschaft Giessen. Die denen der Hutrirnt-Generabe- wie der Kranke, der ein in keiner Weise zn rechtfertigen 
se der Staatsbank, die auf kretar Meschei mH Nachdruck schmerzstillendes Mittel bekom- ist. 

. maufhörliChe Erhöhung des Immer wieder betonte: „Die men bat 

ungsmittehnnlaufs hinwet- automatische Teuerungszulage Aber dennoch muss auch ein Die Expertenkommission, die 

—yn sind über diese Möglich- ist die einzige Waffe, die den solches „Mittel" gefunden wer- jetzt eingesetzt wurde, hat sich 

sehr besorgt und verlangen. Arbeitern als Ausgjeichsmrttd den. unt d. psychologischen Si- an sieb nur mit dem Komplex | 

^ keine volle Teuerungszulage izor Verfügung steht" Heute tuation in unserem Staate gerecht der Teuerungszulage zu befassen, j 

rzahlt werden soll. sind sich alle darüber einig, dass za werden. Hier kann nur ge- Der Generalsekretär der Hista- . 

ER STANDPUNKT DER die Baris der Teuerungszulage sagt werfen, da« die Regierung drut Meschei. hat jedoch kurz- 
H1STADRUT und die Faktoren für ihre Aus- nochmals äusserste Anstrengun- lieh zum ersten Mal zugegeben. 

e Industriellen und die ge- Zahlung neugewertet und be- gen machen muss, mn die Etat- dass auch der Apparat seiner 
en .Arbeitgebergruppen ha- rechnet werfen müssen. Diese ausgabe« zn kurzen und um Organisation der Oberholung be- 
ibren Standpunkt in einer Aufgabe wurde einer Kommis- den Aufwand hn öffentlichen darf. Diese Überholung muss 
mmenkanfr im Buero des skm 'übertragen, die zwar „sek- Dienst zn veirhigem. Dies muss auf Verschwenduneserscheinim- j 
nzministers Rabinowitz toral" zusammengesetzt ist, de- anch geschehen, wenn dabei Be- gen in der Betriebsverfassung.! 
iich formuliert: Die Höchst- ren Mitglieder aber anerkannte amteninieressen ■■ beeinträchtigt anf sinnlose -Bezahlung von . 
ze für die Teuerungszulage Sachverständige sind. Diese Verden. Die Beamten haben Funktionären und weitere BII- 
bri IL 1000 bleiben, aus werfen sicher fachlichen und durch Sonderrechte und kosten- düng der „getarnten Arbeitslo- 
Teaerungszulage sollen alle national-ökoooanschen Gesichts- freie Pensionierung Vorteile ge- sigkeit" ausgedehnt werden, 
rbungen, die sich aus den punkten genügenden Raum bei nassen, die anderen Gruppen in Wenn alle Schichten von der 
fliehen Steuern! ran ahmen ihren Überlegu ngen . geben. diesem Lande nicht znkommen. erwähnten Reform ergriffen wer¬ 
ben. ausgegliedert werfen. Bezeichnend ist. dass' nach Auch sie müssen dieses Mal den, dann wird es möglich sein, 
iesslicb soften die geltenden der Sitzung beim Fuunznrisister ihr Opfer leisten, und die Hista- sie dnrchznsetzen und mit Er- 
,i nvertrigo bis zum Jahres- der Generalsekretär der Hista- drot muss ihre Zustimmung da- folg der Gefahr einer weiteren 
s verlängert werfen. Wäb- drnt, Jerncham Mesch ei, keine zn geben, dass im Beamteafip- Inflation zn begegnen. 

I Finanzzmmster Rabinowitz, 1 


OES AMTENTWICKLUNG: 
Die Staatsbank ist sehr über 
die Zunahme des Defizits in 
der Handels- und In der Zah¬ 
lungsbilanz besorgt, hn ersten 

Vierteljahr 1975 hat rieb die 
Ausfuhr zahlenmäßig zwar 
erhöht, aber die Steigerung 
ist hn wesentlichen auf rf-e 
Preisveränderungea und auch 
die Entwertung des Dollars 
zuruckzufübren. Auch zah- 
lenmasrig äst die Entwick¬ 
lung noch nicht befriedigend. 
Die Prognosen harten damit 
gerechnet dass der Indnstrie- 
export am 27*% steigen wür¬ 
de. de facto hat er sich nur 
um 18?e erhöht. 

AGRARAUSFUHR: 

Im ersten Vierteljahr 1975 
stieg der Export von Zitrus¬ 
früchten um 52*7, die Liefe¬ 
rungen an anderen Früchten 
oad Gemüsen gingen am 37*7 
hi die Hohe, allerdings war 
hn Mörz ein Rückgang fest- 
zu stellen. 

PREISF.NTWICKLl^NG: 
Der hente geltende Preisindex 
geht von der Basis 100 für 
das Jahr 1969 aus. )m Ja¬ 
nuar (975 harte der Index 
145.5 Punkte erreicht im Ja¬ 
nuar 1974 waren es 186.9 
Punkte, im Januar 1975 wa¬ 
ren es bereits 287.4 Punkte 
gewesen, und inzwischen ist 
der Index um weitere zehn 
Punkte in die Höhe gegan¬ 
gen. In der letzten Zeit ha¬ 
ben sich Statistisches Amt nnd 
Presse daran gewöhnt die In- 
dexverändenmgen nicht mehr 
ln Punkten, sondern in Pro¬ 
zenten wiederzugehen, weil in 
Prozenten die Steigerung ge¬ 
ringer wirkt und der optische 
Eindruck nicht so schlimm 
Ist. 


INDUSTRIE: 

BCi elektronischen Artikeln 
trat Im Jahre 1974 eine Pro- 
dtiktionssteigerung von J 5*1. 
bei Getränken und Tabak ei- 
hc von Sfr ein. dagegen wa¬ 
ren Textilien. Fertigkonfek- 
tion« Papier, Leder und Holz 
die Opfer der Internationalen 
Krise und mussten Produk¬ 
tionseinbussen hinnehmen. 
Insgesamt hat sich der Um¬ 
satz der Industrie bei laufen¬ 
den Preisen im letzten Jahre 
um 52*7 erhöht. Diese Stei¬ 
gerung ist in erster Linie auf 
Preisverandcrungen zuriiekzu- 
fiihren. 

BESETZTE GEBIETE: 

Im Jahre 1974 waren m den 
besetzten Gebieten (Westufer. 
Zone von Gaza und Norfsi- 
nai) 213.000 Personen be¬ 
schäftigt f8*r mehr aU im 
Jahre vorher!. 139.000 Be¬ 
schäftigte kamen aus dem 
Wpsinfergehict (plus 9*7) nnd 
74.000 aus der Zone von 
Gaza und Norf inai (plus 
7*7). 37«*» der Bevölkerung 
gehörte 1974 zu den Er¬ 
werbstätigen im Vergleich zu 
35.6*7 hn Jahre vorher. Von 
den erwähnten 213.000 Er¬ 
werbstätigen waren 69.000 in 
der israelischen Wirtschaft 
beschäftigt. Von ihnen 
stammten 43.000 aus dem 
TVestufer und 26.000 aus der 
Zone mn Gaza und dem 
Nordsinai. Eine völlige Unter¬ 
brechung der Verbindungen 
der verwalteten Gebiete zn 
Israel würde also eine Mas¬ 
senarbeitslosigkeit zur Folge 
haben. 

LOF.HNE: 

Der Durchschnittslahn ei¬ 


nes Arbeiters aus den besetz¬ 
ten Gebieten in Israel erreich¬ 
te im letzten Jahre JL 29 
gegenüber IL 23 im Jahre 
vorher. In den besetzten Ge¬ 
bieten selbst felso bei arabi¬ 
schen Arbeitgebern! wurde 
ein Dtrrchschnitlslohu von 

IL 23 im Vergleich zu ü. 15 

im Jahre vorher bezahlt. Die¬ 
se Ziffern erklären, warum 
die Arbeit in Israel für die 
Anwärter ans den besetzten 
Gebieten attraktiver ist als 
in ihren eigenen Wohnbezir¬ 
ken. 

BANKWESEN: 

A"f ng 1975 unterstanden 
der Aufsicht des staatlichen 
Banken knnt rot Icurs folgende 
Institutionen: 34 Handels- 
Banken. sechs Investitions¬ 
banken. 15 Hypothekenban¬ 
ken und nenn andere Finanz- 
institutionen. Drei Banken 
hatten Depositen von je iiher 
II. zwei Milliarden. vier 
können Dwndln »on 11.5*10 
Millionen bis IL rw«*i Mil- 
Harfen melden, sechs ver¬ 
zeichn et en Depositen zwi¬ 
schen IL 100 und IL 500 
Millionen, bei dem Rcrt la¬ 
gen die Depositen unter IL 
100 Millionen. 

ZAHLl^GSMORAL: 

Im Januar 1975 wurden 
Schecks und Wechsel fiiher 
IT. 5 000) im Gesamtbeträge 
von über II. Fünf Millionen 
nicht rmgelöst. F.s handele 
sich um nmsesamt 373 
Schecks und Wechsel, bei de¬ 
nen die Zahlung nicht ter- 
mingemäss erfolgte. Gegen¬ 
über dem Dezember 1974 
war eine leichte Erhöhung 
zu verzeichnen. 


Wirrwarr ohne Ende in der 
Äussenhandelsförderung 


Vertreter der Staatsbank and 
der Industriellen mit volks- 
schaftlicbcn Argumenten 
deren, batte es der Leiter 
„ Gcwerkschaftsabieiluog der 
,30x1)1. Abrahamowitz. 

ver. Br erklärte: .Aba 
de die erregten Arbeiter 
t beruhigen können”, und 
re gen musste eine Tenenxnga- 
gt und zwar mit einer er¬ 
lich erhöhten Berecbnongs- 
ize bezahlt werden. Seme 
umente können sieb nicht 
volkswirtschaftliche Logik 
«zen, denn nach seinen Wor- 
muss die Inflation fonge- 
t «erden, um die Arbeiter 
Lende zu beruhigen. Km* 
igt Geldentwertung wurde 
Press für Robe sein. 


J0KNEAM ERHAELT WIRTSCHAFTLICHEN AUFTRIEB 


v ' ^ <e. 


Anf der kommenden grossen; Von E- JACOB durch dafür zu sorgen, dass in 

technologischen Messe in Tel-I —■— - [Zukunft die strenge Trennung 

Aviv, „technoiogy 75” sind un-| Messe repräsentativ und in vol-f zwischen Impon- und E.xport- 
ter insgesamt 820 Ausstellern j lern Umfange vertreten. • messen aufgehoben wird und der 

etwa 200 israelische Firmen znj Diese Zweiteilung, laut der \ gesamten Beschaffigimg mit dem 
finden. Als der Direktor der! eine Import messe auf dem Gc- Außenhandel ein umfassenderer 
Tel-Aviver Messe$e?icllschnfr. Al- j lande am Jarkon stallfindet, uüh- und etwas lockerer Charakter 
magor. gefragt wurde, ob er j rx'nd die Ausfuhr in den ge- gegeben wird. Crosse Erspamis- 
diese Vertretung der israelischen j Seilschaft liehen Rahmen des Hil- sc können erzielt werfen, wenn 
Industrie als ausreichend und I ton Hotels verwiesen wird ist alle Ausstellungen in das Ge- 
| repräsentativ ansche. reagierte j ungesund, wie überhaupt die lande am Yarfcon verlegt wer- 
er mit einiger Verbitterung i strenge Trennung zwischen Im-: den. Ohne besondere Probleme 
Verschiedene israelische Firmen ; port und Export hente nicht j können dort auch Firmen- und 
haben sieb nicht für die lech-lmehr gerechtfertigt Ist. ! Bernnmgszimmer eingerichtet 

nologische Ausstellung gemeldet.! Im EG-Vertrag werfen Export!werden. Es besteht keine Not- 
weil später eine andere Schau [und Import der beteiligten LÜn-' wendigkeit mehr. Ausstellungen 
„Ismetal" in Tef-Aviv nnd zwar | der in enge X’erbindung ge-; und Unterbringung von An¬ 
im Hilton Hotel. ahgehalten bracht, ebenso sollten in Israel : kömmlinsen in einem Hotel zu 
werden wird. die Fragen des Aussenhandels konzentrieren. Dies ist auch bei 

Die Ismetal geht auf die Ini-|(alsn des Importes und des Ex-! anderen Messen im Auslande 


pabS 
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tiative des Export Instituts 2 U-|portesJ gemeinsam betrachtet nicht üblich. Die künftige ver- 
tgt GeWentwnr^g würfe] DDrch ^ Erölfnimg der neuen Fabrik von Osem bat der bisher etwas rückständige ruck, und sie dient in erster,und o^anbiert werden. Da der einigte Messegeschäft kann 

Preis für Robe sein. ^ j obaeMm ^chtie^rtscbamchen Anftrieb erhalten. Unser BOd zeigt das kürzlich eröffne- L "“ e der . Au ^ uh /* u " d n3,url ^ h S,ad * «• J 1 * *".“?» “ ^. nem 

iit voller Absicht haben wir Fabrik^äSe. In der linken Ecke die Räumlichkeiten für «He Unterbringung und La- ** « israehsche F.rmcn die segclar.de um Jarton zur Vert- Pendelverkehr für die auslandt- 

Formulteruagen überspitzt l^voTvehL ror Urnen das Gebäude der Schornsteine und Transformatoren. Vorn das s.ch l.eber -.n der Ismetal a s fugung steht und von einer be- schert Besucher zw,sehen den 
enübergertellt. denn es kann „ fdr Ä Vemorgung des gesamten L«.desnorfeiis mit Osem-Prodakten. i f n dc u r tecbnologrschen Auwel-,sonderen Gesellschaft betneben Hotels nnd dem Ausstellungsge- 

li übersehen werfen, dass io ^ Fabriksäle für &zengnng und Verpackung von Pasten (Nudeln) und [ Iun * -rd. ls, cs unnofa dass «chjlMe sorgen, und di «er Dienst 

w»it vrtti-«wirtsehaft- _ . _ . - ..... r t . lfJfl .. _ lrf a nnn : se Weise entsteht folgende an anderen Stellen Warenvorfun-.wurde wett weniger Spesen er^ 

ganzen Welt xotkswinscnait- iw «esamte FabrfksgelaDde erstreckt sich auf 8.000 qm. Im ersten Stadium werfen . c . . _ . _ T , . , | c . . . . , 

_ niehf nur . .... . „ __ . Zweffetlung: dreMessepeseflschaft runeen starrfinden. D.is Handels- fordern, als sich heute durch 

e Entscheidungen wem nur _ Arbeitskräfte beschatigt werden, die zum grössten Teil ans Jokneam und _ . ... .. . ... .. _ _ _ _ 

kmss den Grundsätzen der Na- ™ veranstaltet e*ne Schau, die In-lind Indusincminisienum ist da-ld>c unnötige Teilung der Ge- 


den Grundsätzen der Ns- 
aalokoooxnie sondern unter 


Umgebung stammen. 


ULPAV AKTBA, Natetia 
Zentrum zur Erlernung der hebräischeu 
Sprache, Israel-Kultur nnd Landeskunde 


ERZIEHUNGS— und 

kulturminjsterium 

Abt für Erwacbsenenbüdung 


erster Linie der A ertrctnng von. bei. rille Maßnahmen zur Förde-;Seilschaften und die unzurei- 
Ausländern und dem Import ! ning des Exportes zu konzen-jehende Ausnützung des Messege- 
MANGEL AN [dient während das Export In-'trieren. und wenn möglich das [lindes am Yarkon ergeben. 
TFlUFNT ! stitut KonkomnzairtStellnngen; Expon-lnstitiu und die Landes-; Hier haben wir ein Gebiet 

4*DinE>Ixl organisiert bei denen die Ans-j Messegesellschaft unter einen j vor uns. das nach Nationalisie- 

Der Zementverbrauch hat im fuhr im Vordergründe steht. Diel Hm zu bringen. Es wäre durch -1 rang imd Zusammenfassung ge- 
Mara J77.000 Tonnen erretchL israelische Industrie wird zuf-jaus angebracht, auch die Te?-/radezu .schreit”. Die erforferfi- 
w^rend es im Januar nur sehen beiden Tendenzen hin- und; Aviver Gesellschaft in diese Rc-'chen Massnahmen sollten bal- 
130.000 Tonnen gewesen wa-i hergerissen und hr auf keiner gclung cinzuheziehen und da-jdigsr ergriffen werden, denn ira 
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TOURISTEN — GAESTE — FREIWILLIGE 

Geben Sie Ihrem Israel-Aufenthalt Format — 
schliessen Sie sich dem Sonderbnrs as: 
GESPROCHENES HEBRAEISCH FUERANFAENGER—3 Wochen 

' Beginn: 1) 25. MAI 1975 
2) 29. JUNI 1975 

* Jeden Morgen 4—5 Stunden Klaswnmiterricbt * Judentum * landeskimde ★ 
Aktuelle Fragen ★ GeseüsdiaflBchc und kulturelle Aktivität in israelischem Milten. 
Ä S" mtCT IntCTn*tsbedingnngen statt, «n Green Beach Ho«!, Natama. 

Einwohner von Natania werfen auch ab &tCr “ St f n 

Nihae EtedhdU n and Emfidneibnog: UEPAN AK3BA, Naiania. 

Green Beat* Hofei, POB 25«, Katari«, TH, 053-24506. 


ren. fm März war der Bedarf 
besonders boeb. Heute besteht 
ein Mangel von fünf bis sieben 
Prozent bei Zement, der nicht 
durch die einheimische Produk¬ 
tion gedeckt werfen kann. Dieser 
Mangel geht vor aöem auf 
starke Bautätigkeit in den be¬ 
setzten Gebieten zurück. Heute 
ist im Rahmen der allgemeinen 
Importverbote die Einfuhr von 
Zement nicht zngelassen. Nach 
dem Ende der Importverbote 
(30. April) wirf das Ministerium 
für Handel und Industrie keinen 
freien Zementimport zulassen, 
sondern nur gewisse Einfuhren 
gegen Lizenz gestatten, um Preb- 
ateifienffigen za verhindern. _ j 


KAMMER-THEATER 

DONNERSTAG. 1. Mai 19*>5. 8.3« Uhr abends. 

PKGOOLO BALLETT 
GOPPEL!A 

Choreographie: Lla Schubert 
Bühnenbild und Kostüme: San Tom van den Bergen 
Karten: ROKOKO, alle Kartenbüros, und an der 
Theaterkasse. 

HAIFA STADTTHFATER 
FREITAG. 9. Mai., um 15.30 Uhr. 

Karten: NOVA, GARBER. DANCE CENTER und an 
der Theaterkasse. 


■ Auslände besteht über die Tei- 
[limg der Zuständigkeiten absolu¬ 
te Unklarheit. Exporteure irren 
[hier in Israel zwischen den ein- 
izclnen Instanzen hin und her, 
[und erst recht werden sie ver¬ 
stört sein, wenn sie bemerken 
werfen, dass eine Ausstellung 
wie „technoiogy 75", die mit 
erheblichem Aufwand Organi¬ 
siert wird, praktisch nur eine 
Importenessp ist. die der Israeli¬ 
schen Ansfuhr nichts nützt. 
Schon die Export Organisationen 
müssen darauf bestehen, dass 
alle Ausstellungen wirtschaftli¬ 
chen Charakters ..gemischt” sind, 
d. h. auch den Interessen der 
Ausfuhr dienen. 
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MENSCHEN UND SZENEN AUS DEM ALLTAG 


Von unserem 
EngfaHd'KorrespoDdentei 
EDWIN ROTH 


Mit aliergrösster Geougtmmg 
teilte Premierminister Haxold 
Wilson dieser Tage bei einem 
Bericbt über seine Reise nach 
Russland mit, die Sowjetregie- 
rang: habe sich bereit erklärt, 
für einen britischen Kredit von 
950 Millionen Pfand Sterling bri¬ 
tische Produkte za kaufen, was 
viele Arbeitsplätze in En gland 
sichern würde. Doch offensicht¬ 
lich sind die Bedingungen die¬ 
ses 950 Millionen Pfund Sterling 
Kredits- Bit England so enorm 
ungünstig, dass Wilson darauf 
bestand, den Prozentsatz der Zin¬ 
sen sowie die Frist des Kredits 
als sowjetisch-—britisches Staats¬ 
geheimnis zn behandeln, und 
dem Unterhaus jede Auskunft 
darüber za verweigern. 


Nach Anricht britischer Ex¬ 
perten über Handel mit Russland 
wird Russland Zinsen von nur 
etwa 7 Prozent im Jahr bezah¬ 
len. Wie der konservative Daily 
Telegraph völlig korrekt in ei-, 
nem Leitartikel hervorhob: „Dies 
ist .weniger als die Hälfte von 
dem was das fast bankrotte Eng-1 
land für seine Anleihen vom 
Ausland bezahlt während es über 
seine Verhältnisse lebt" 

Doch die kommunistische Par¬ 
tei hat jetzt sehr grossen und 
oft sogar entscheidenden Ein¬ 
fluss nicht nur in den wichtig¬ 
sten britischen Gewerkschaften, 
sondern auch in der Labour- 
Partei selbst, und Wilson tot al¬ 
les was er kann um diese Kom¬ 
munisten zu beschwichtigen. 
Ausserdem versucht er, um je¬ 
den Preis die britische Arbeits¬ 
losigkeit zu vermindern. 


sehe Labour-Regieraag ist keine Dialog mit der Sowjetunion wiü- 
sozialdemokratische Regierung, kommen — unter der Vorans- 
sondern eine durch alle ihre Setzun g, dass dies niemals das 
Handlungen dem Kommunismus Unterhaus oder dieses Land in 
von Monat zu Monat näher eine falsche Sicherheit einkillL" 
kommende marxistische Regie- Wütende Zwisc h e n r uf e des lin- 
rung. Die Labour Party ist eine ken Labour-Flügels unterbrachen 
Koalition, In der die Komma- Mts. Thatcher. Iinfcsabgeordnete 
nisten ständig an Macht gewin- schrien: „Wollen. Sie wieder den 
neu. Einer von vielen Gründen Kalten Krieg?". 
dafür ist, dass Wilson, verzwei¬ 
felt versucht, die Kommunisten Doch Mrs. Thatcher Hess sich 
in den Gewerkschaften irgend- nicht unt er b r ec h en. „Es ist ein 
wie za beschwichtigen. Er hofft sehr gutes Abkommen für Rass¬ 
auf politische Hilf e vom Kreml, land”, sagte sie. Iinissozi allsten 

brüllten: „Warum nicht?” 

Wilson legte den Grundstein 

für seine Russlandsreise schon Ueber den Lärm fragte Mrs. 
als Oppositionsführer in 1973, Thatcher bewusst taktlos nach 
indem er der Sowjetregienmg m- der Frist und dem Zinssatz des 
neu sehr grossen Gefallen tat britischen Kredits. Noch taktlo¬ 
der gewiss kein Zufall war. ser fugte sie hinzu: „Der Pre- 
Während eines offiziellen Be* mienmnxster sollte dann den- 
suchs in der Tschechoslowakei ken, dass wir für unsere Im¬ 
sagte Wilson famali — auf porte aus Russland im Wert von 
tschechoslowakischem Boden! — 400 Millionen Pfund Sterling im 
za britischen Journalisten, ohne Jahr unter den gewöhnlichen 
die russische Invasion der Tsche- kommerziellen Bedingungen zah- 
choslowakei genauer zu bezeicb- fcn müssen!” 
nem „Was hier in 1968 geschah 

ist vorüber, vorbei, und am be- Doch Willson erwiderte sehr 
sten vergessen.” hart, er werde die Einzelheiten 

Dieser öffentliche Rat Wilsons des Kreditabkommens mit Russ- 
an jene freiheitsliebenden tsche- land nicht veröffentlichen, 
choslowakiscben Bürger, die ge¬ 
gen die fortgesetzte rassische Der ehemalige Labonr-Aus- 
Müitärbesetzimg der Tschecho- senminister Michael Stewart, ein 
Slowakei sind, wurde natürlich Befürworter der britischen Mit- 
von den tschechoslowakischen gliedschaft der Europäischen Ge- 
Infonnationsorganen sehr ans- meinschaft, fra g te: „Hat die Tat- 
führlich berichtet- Kein anderer Sache, dass unser Land rar Eo- 
nichtko mmonis tischer westlicher rOpäischen Gemeinschaft gehört, 
Politiker hätte so etwas in der die Verständigung mit der So- 
Tschechoslowakei gesagt... wjetnmon vermindert?” 

Sofort nachdem Wilson dem 

Unterhaus über seine von ihm Wilson antwortete: JDies wur- 
als änsserst erfolgreich bezeicb- de nur kurz besprochen. Sie wa- 
nete Rnsslandreise berichtet hat- ren gegen die Tatsache, dass 
te, sagte die neue konserva- ohne ihre Schuld Zölle auf War 
tive Oppositionsführern! Mts. ren sind, die rie England lie- 
Margaret Thatcher „Wir heis- fern, wegen der Eingliederung 
sen wachsenden Kontakt und unserer Zollraten für Länder 


ausserhalb der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft" 


„Ohr riefen einige Lisksso- 
Üalisten, die für Englands Aus¬ 
tritt aus der EG kämpfen. 


Wilson wiederholte mehrmals, 
dass er schon vor 28 Jahren 
als junger’ Handelsmünster ein 
Handelsabkommen mit Russland 
vereinbart hatte, und daher sehr 
lange Erfahrung in Verhandlun¬ 
gen mit Russland bat. Auf eine 
Frage des liberalen Parteiführers 
Jereniy Tborpe über Menschen, 
die in Russland verfolgt werden 
und Russland verlassen wollen, 
antwortete Wilson r „Nachdem 
ich 17 oder 18 Jahre lang mit 
der Sowjetunion verhandelt hat¬ 
te, entdeckte ich, dass es io inr 
drvidoeüen Fällen besser ist, 
nicht öffentlich darüber zu spre¬ 
chen — sondern den Einfluss, 
den wir haben, zn benützen.” 

Wie Wilson selbst geoaa weiss, 
stimmt dies nicht — denn alle 
ans Russland befreiten Men¬ 
schen duften Russland nur ver¬ 
lassen, weil die ständig wieder¬ 
holte öffentliche Erwähnung St¬ 
ier Namen und Schicksale, oft 
mit 'allen Poblio-Relations-Me- 
Iboden, es für die Sowjetregie- 
rttng vorteilhafter machte, diese 
Menschen zu befreien als sie zu 
halten. Dies wurde in den letz¬ 
ten Jahren immer wieder bewie¬ 
sen, sogar van Wilson selbst 


(Fort setzun g von S 3) 
darunter vier Kinder geborgen. 
Die Zahl da- Toten unter der 
rund 'viertausend Menschen zäh¬ 
lenden Beduinenbevölkenmg ent¬ 
lang des Ei Arsch-Wadis, liegt 
viel höher. Den Berichten der 
drei Beduiseoscheiche der Ge¬ 
gend zufolge werden ungefähr 
150 Personen vermisst. Aber ge¬ 
naue Zahlen sind schwer zu er¬ 
mitteln,* . da Statistik. und. Wü- 
stenbevölkerung zwei einander 
ausschliesscode Begriffe sind. 


SCHWERE GEFECHTE 


AN DER WEINFRONT 


Ob der Wein, der am kom¬ 
menden Pessach in den jüdischen 
Häusern zur Erinnerung an die 
zehn Plagen und den Auszug ans 
Ägypten konsumiert wird, ko¬ 
scher ist oder nicht, das hängt 
davon ab, welchem israelischen 
Oberrabbiner man sein Ver¬ 
trauen schenkt. Der „Erste in 
Zion", Oberrabbiner Owadia Jo¬ 
seph bat bekanntlich vor einigen 
Wochen die in den grossen Kel¬ 
lereien des Landes hergestellten 
Weine und Brandys als „Koscher 
für Pessach” erklärt Ueber diel 
Zulässigkeit der in diesen Be¬ 
trieben hergestellten Schnäpse, 
Liköre und Wodka-Sorten hat 
seine Ehrwürden jedoch Beden-1 
ken geänssert 


Alkoholgewimrrmg jedoch nicht 
Daher die Bedenken und der 
Kompetenzkouflikt 
Der Streit rief in Israel und 
im Ausland Erstaunen und Un¬ 
zufriedenheit hervor. Es fall* 
dem Publikum schwer zn ver¬ 
stehen, warum die beiden Ober¬ 
rabbiner so oft über dieselbe 
Frage verschiedener Meinung 
sind. Wäre es nicht besser, so 
fragen die Leute, dass der asch- 
kenasische und der sefardische 
Oberrabbmer, anstatt rieh stän¬ 
dig beramzustreften, gemeinsam 
dafür Sorge tragen, dass jeder 
Jade die im heiligen Lände ge¬ 
wachsenen Weine fähigen Ge¬ 
wissens trinken kann und mit 
Freude Im Herzen darüber, dass 
es wieder jüdische Bauern gibt, 
die alljährlich die Weinernte 
beimbringen und in die Kelle¬ 
reien, schicken. damit dort ko¬ 
schere Weine für das ganze jü¬ 
dische Volk in aller Welt her¬ 
gestellt -werden ? 


i der offenen. Brücken ecddt.r 
ben,’an. Um zu eineih sok£ . 
AMoommen zn getengen, mfe _ 
Kissinger . zwischen Israel -v . 


Jordanien bis zu seinem Leb t 
ende hin und her pendeln jj “ 
auch dann würden alle .czziek*' 


Fortschritten für etwas Do*-” 

ges nicht ausreichen. Wir kV 
nen von Glück sprechen, d 
Kissinger rieh hier nicht 
eine Lösung bemüht hat. 

★ v 


i Unsere . beiden Oberrabbi 
haben' diese Woche klar m 
\ Beweis gestellt, das» sie fest"« 
schlossen sind, ihren ZwoJka 
bis zum letzten Tropfen VI 
zu führen. (Schatotn Rosenf 
! Journalist) 


aussprueche 


DER PROMINENTEN 


Doch in der verzweifelten bri¬ 
tischen Krise braucht Wilson die 
Hilfe des Kreml — sowohl für 
Verminderung der Arbeitslosig¬ 
keit als anch in politischer Be¬ 
einflussung der britischen Kom¬ 
munisten. Dies ht die bedeut¬ 
samste Tatsache des neuen Ver¬ 
hältnisses zwischen dem Kreml 
und Harold Wilsons Laboor- 
Rcgierung. 


Oberrabbicer Schloroo Goren 
und verschiedene Rabbiner, die 
seine Autorität anerkennen, har 
ben dieselben Bedenken ange¬ 
meldet, jedoch gegenüber allen 
in diesen Kellereien hergestell¬ 
ten alkoholischen Getränke. Ke 
Frage der rituellen Zulässigkeit 
wurde deshalb aufgeworfen, weil 
die betreffenden Wein- und Spi¬ 
rituosen herstener bei der Fabri¬ 
kation Alkohol verwendeten, der 
verschiedenen Getreidea entnom¬ 
men worden war. Die Weinfa- 
brikatiozt war von dem Obenab- 
binat Überwacht, der Prozess der 


-VA 

'i - 



scHUtAMrr alopö; 

fn einem Interview mit eäs 
jtrischta lonnafttoc 
Vor dem- Jom Kippur-* 

_DAVAN war der Staat Israel mit- 

hi einem Interview mit dem jungen David vergleichbar:.' 
amerikanischen Nadrörfiten- dem Krieg weist der Juden 
magazh» «Newsweek”: eine beängstigende Aebnlio - 

x - mit Samson, nachdem ihn) 

Sehen Sie sich die Resultate.lila die Locken.' abgeschr 
an, die wir mit unserer Politik hatte, auL . . 


Indem er Russland enorm gün¬ 
stige Kredite gibt, vermindert er 
damit die britische Arbeitslosig¬ 
keit, die von der kommunisti¬ 
schen, Partei mit allen ihr mög¬ 
lichen Mitteln völlig absichtlich 
verursacht wird. Es ist eine ganz 
einzigartige politische und wirt¬ 
schaftliche Situation, über die 
spätere Historiker lange Abhand¬ 
lungen schreiben werden. 


Paul Bonnecarrere 


-Joan Hem ingway 


Eine Regierungsstelle, das so¬ 
genannte Export Credits Goar 
zantee Department, zahlt den 
britischen Banken den Unter¬ 
schied zwischen den von Russ¬ 
land bezahlten höchst geheimen 
lächerlichen Zinsen, und den ge¬ 
genwärtigen kommerziellem Zin¬ 
sen. Zweifellos sind die von 
Russland an England bezahlten 
Zinsen viel geringer als die Zin¬ 
sen die Russland an die Ban¬ 
desrepublik Deutschland bezahlt 
Die Bandesrepublik Deutschland 
verkauft ungefähr fünfmal so 
viel an Russland wie England . 

Doch die gegenwärtige briti- 
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^Noch etwas”, fügte Martin hmzn. „leb gehe mit 
den Gefangenen za Ihnen an Bord und fliege die 
letzte Strecke mit. Ende.” 

»Kommt nicht in Frage”, brüllte Hacam. , Jch 
weiss nicht, wer Sie sind, aber Ihre Anwesenheit 
ist überflüssig. Ich verbiete Ihnen, sich der Maschi¬ 
ne zu nähern.” 

, Jch halte meine Anwesenheit für unbedingt not¬ 
wendig. Keine Widerrede. Ich werde dort sein. Sie 
können es sich ja überlegen. Sie haben eine Pisto¬ 
le, ich wende keine haben. Ihre befreiten Leute 
werden mich durchsacht haben, und können Ihnen 
versichern, dass ich gänzlich unbewaffnet bin. Sie 
können mich also beruhigt abknallen, wenn ich die 
Treppe heraufkomme.” 

Hacams Antwort bestand aas einem langen ara¬ 
bischen Huch. Martin legte den Schalter um. Ein 
strahlendes Lächeln verzog sein Gesicht. 

„Können Sie Arabisch? 1 ’ fragte Schloss. 

„Ein wenig.” 

„Was hat er gesagt?" 

„Ach, ein ziemlich ordinärer Vergleich, bei dem 
es um Sodomie mit meinen weiblichen Vorfahren 

g&g.” 

Die Hawker-Sidddey landete elegant zom vorher¬ 
gesehenen Zeitpunkt: ein rassiges Mittelstreckenge¬ 
schäftsflugzeug mit sebneeweissen Hügeln und Rumpf. 
Eia fünf Zentimeter breiter roter Streifen lief von 
der Rump fnase Ins zum Heck; bä den Triebwer¬ 
ken, die anch ihren roten Streifen hatten, beschrieb 
er einen hübschen kleinen Bogen. Die Maschine 
zollte langsam and majestätisch mit pfeifenden Dü¬ 
sen über ri ag Labyrinth der Asphaltbahncn. Als 
sie Stillstand gekommen war, kam da Tank¬ 
wagen in der olivgrünen Farbe der Bundeswehr 
und parkte neben dem Bug der M aschine. Zwo 
Männer brachten den MetaflscMaach an. Das Ke* 
rosinlief. 

Elf Mauten spater begegneten sich der abfahren-. 
de Tankwagen und ein Opel Caravan, des die 

J - -t i_i 3 T*l T*ntT»i«i>rm TTaharMtv Adf 


Feddayin bestiegen das-Flugzeug bewacht von vier 
Fallschirmjägern, die an der Einstiegtreppe stehen 
blieben und Wache hielten. 

Der Ro 80, nach wie vor yön'Schloss gelei&t; 
fuhr vom Tower ab. Martin sass vorne. Er zeigte 
die heitere Gelassenheit eines Mannes, der üBdfc 
Wochenende ins Grüne fährt. 

„Warum wollen Sie denn unbedingt mitfliegen?” 
fragte Schloss. 

„Es geht nicht anders, Ich muss die Aussagen 
von Walter Haussen und seines Besatzung richtig 
cinfSdeln. Ihre Version der Vorgänge muss Hand 
und Fass haben.” • - 

„Meinen Sie, dass Sie die Israelis überzeugen 
können?" 

„Ganz bestimmt nicht, aber das ist mir egal. Die 
wissen schon jetzt, was sie von der Sache za hal¬ 
ten haben, aber wir dürfen ihnen keine allzu ein¬ 
leuchtenden Argumente liefern. Sollen rie doch 
schreien, sollen sie doch Vermutungen veröffentli¬ 
chen, sollen rie doch die Gelegenheit benutzen, um 
ihre Wut an den Flüchtlingslagern an der liba¬ 
nesischen Grenze auszulassen. Das bleibt im Rah¬ 
men. Aber dass rie in der Presse offensichtliche 
Widersprüche in unserer Darstellung des Sachver¬ 
halts feststellen, das kommt nicht in Frage. Und das 
wiederum hängt natürlich weitgehend von Klaussens 
Bericht ab.” : 


Tel Aviv: 313. 
SIGOtEITO — Veril 


drei überlebenden Palästinenser des Ueberfalfe anf 
die israelische Mannschaft in München in die Frei¬ 
heit transportierte. Der Wagen hielt vor der bordm- 
genen Einstiegstreppe der Hswker-Sidddey, und die 


„Ich verstehe. Gute Reise.” 

Jetzt hielt der Ro 80 neben der Hawker-Sidde- 
Iey. Laurent Martin ging die schmale Treppe hinauf. 
Zwei bewaffnete Fallschirmjäger folgten.' Der Ko¬ 
pilot wartete schon, um die Treppe einzuziehen und 
die Tür zn verriegeln. Er erklärte: 

„Klar zom Start, Sigmund.” 

Gleich daranf heulten die Triebwerke auf. 

Ed Denaoui Abdel Kheir, Samer Mohammed Ab¬ 
dallah and Ibr ahim Mabmoud Badran hatten sich 
umgewendet Angstvoll blickten rie dem Neuan¬ 
kömmling entgegen. Auf Anweisung des Kopiloten 
hatten rie sich angeschnallt. Ihre verstörten Gesichter 
zeigten, wie sehr rie von diesen Ereignissen, die 
rie nicht begriffen, überfordert waren. 

„Spricht einer von euch Deutsch, Englisch oder 
Französisch?” fragte Martin auf Englisch. 

„Ich . kann' Französisch", stotterte Abdel Kheir. 
„Meine Bruder verstehen nur Arabisch.” 

Martin nahm auf dem Sitz ihm gegenüber Platz. 
Der Kopilot ging zum Cockpit. Die Hawker-Sidde- 
ky rollte, gewann an Geschwindigkeit und bald sehr 
schnell an Höhe. -Sie war für achtzehn Fluggäste 
ausgelegt. 

„Meine Brüder und ich sind berät za sterben”, 
erklärte Abdel Kheir feierlich. „Sagen Sie uns, was 
uns bevorsteht, und wie lange wir noch zu leben 
haben. Wir haben schon vorher gewusst ,dass die 
Todesstrafe in Deutschland abgeschafft und dass 
man uns h eimli ch umbringen würde wie Schakale.” 

„Du kotzt midi an mit deinem Geschwätz”, ver¬ 
setzte Martin. „Schon heute abend- setzt ihr euch 


daheim oder, in einem verbündeten Land zum E - 
Ihr seid praktisch schon frei.” 

Er ging nach vom zum Cockpit und wandtest 
1 “*-an"den Paoten: „Keme*Probleine?"~,. - .. 

■ '„BerTnir- keine.- In-viemg Minuten sind W 
- 'Zagreb:* . - * & :■ '>* ijp 

• Die kleine Maschine holperte über die Lande^ 
des völlig geräumten Flugplatzes von Zagreb^ 
Martin rieh von neuem an Abdel Kheir wandte 
hatte es aufgegeben, ihn noch während dey F- 
zu überzeugen, und hatte die Gefangenen bei „ 
frommen Lektüre des Koran in Taschenausgabe.. 
man ihnen mitgegeben hatte, nicht gestört. 

„Du wirst, mich jetzt durchsuchen”, sagte 
„Ueberzeuge dich, dass ich keine Waffe txag^ 
wirst das deinem Kameraden sagen müssen,’_ ; 
mit er anefi in das andere Flugzeug herem 
Verstehst du jetzt?” -i-, 

Kheir, eher noch verwirrter, kam ohne ü v , 
Aufmerksamkeit dem Befehl nach und erklärte.Ö - 
„Dn hast keine Waffen.” • 

Martin zackte die Achseln: 

^)as weiss ich. Mir sollst du es ja audli) -. 
sagen.” "• ' T"> 

Die. Uebergabe an die Bomng ging ganz v-. 

. Plan. Laurent Martin stieg als erster in die g ' 

T Jitthansamasdiine, dann kamen die drei beff 
Terroristen, denen die Fallschirmjäger mzt den - 
fen ihrer Maschinenpistolen in dar Tür der ffcw 
Siddeley kräftig nacbgeholfen hatten, bevor .rie • - 
offensichtlich frustriert, wieder hingesetzt hatten - 
Endlich begriffen die drei Feddayin, was <.. 
■ war. Ihre erste Reaktion war, dass sie Hacam fit* . 
umarmen wollten. Aber der stiess rie brutal zäi - 
Er befahl die Tür zu schliessen, und Walter. Klm- ’ - 
lies die drei Triebwerke an. 

Aus achthundert Meter. Entfernung ; vom I ' 
des Flu^iafengebäudes aus, hatten sidjen Press«., 
treter den Vorgang mit dem Fernglas verfolgt- 
gehörten zu dmi örtlichen Büros von UP 7 Kß - 
AFP sowie der sowjetischen Agentur TASS. In V 
Tdegranunen, die sie wenige Minuten später ■ 
setzten, war von einem vierten’ Mann die Red$ 
ans der Hawker-Sidddey ausgestiegen und an 1 .. 
der Boeing gegangen sei In Jugoslawien vabi 
ten Presse und Rundfunk die gleiche Infonnä 
Aber in der ganwn Wd£ .erschien den Chrfos. 
tionen dieses -Detail^ Tiehens3cb1it4i_ 

Nur Le Monde vom Dienstag,.;31. Oktober. x ■. 
Nummer war in Paris am Montage 30. Oktt ^ ^ 
ab 15 Uhr am Kiosk zu haben) .wies jn ej 
• Bericht ihr« Belgrader Korrespondailen Pa«d ' ’■. 
kovitch auf die Begleitung durch «m „westdral 
Persönlidjkeit” hin, deren Name nicht bekanötgv^ 
ben worden seL 

Noch bevor die Boeing Rejsefln^Ähe öni^^ 
schwindigkeit erreicht hatte, war Hacam mä se 
Befehlen znro Hugkaphän gekommen. .»Knrs^ ' ■ 
na. Ich gebe dann jeweils neue Anwrasungok . 
Walter Haussen war müde. Br entge^^pi 
/■"’ ' (Fortsetzung ; 
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r . MITTWOCH» 3A4. Wtin» nach Chaiks Dickens, 
INachrichten: jede Stunde. zweites Kaprtfii* 18.00 Gezeidi- 
t m PrOgnäran A: uete F3me; 1830 Hs 20.00 

U 8.10 und 9.05 fcförgcnkonzert Programm und Nachrichten in 
m Tchajkowslqy. Rachmaninoff, azabiteber Sprache; 20.00 „Ways 
enddssohn, Brahma. Ravet of Seeing” (Wege des Sehens). 
- l 05 Musik aus der Zeit der Rt- zweites Kapitel: „Gibt es TJn- 
=• jssance bis znm Barode; JL00 letnchiede zwischen der Nacfct- 
. jlistGmliche» Hebräisch; 11.35 beit in klassischen Oelgemäl- 
i d 12.15 Prog ram m fOr Schn- den und denen in modernen Re- 
- - r, in5 und 12.05 Lied und klamczeichnungen? 2030 ,JMa- 
tanson; 1235-Ravel: „Gaspard bat": 21.00 TV-FÜm „Broken 
" I* Noit": 13.05 Mittagskon- Puzzle 1 * (Nicht beendetes Rätsel) 
rt — Haydn: Symphonie Nr. aus der Sendereihe „Name des 
; Beethoven: Klavierkonzert Spiels; 22.10 .JEhevennitOUQg 1 *. 
r. 1: 14.10 Für Mutter und Wiederholung des Dokumentar- 

. nd: 15.05 ^Lernen per Radio 1 * film* über EhevermittlnngSbü- 
Probteme in der 23onisti- ros, Begegnung mit Junggesellen 
- aen Geschichte; 1530 Anlei- beiderlei Geschlechts, etc^ 22.30 
o g für Lehrer; 15.50 Buch- Tagesbschnitt, Nachrichten. 

.. sprechung; 16.10 Eine Mhm- 

Hebräisch: 16.11 Psalmen DONNERSTAG. 13.1975 

's tan Miscfaori— Wiedeiho- Nachrichten: jede Stunde 
ngh 17.10 Blasmusik — Pro gramm A: 

■'■■•imschprogramm: 17.40 Mu- 8.10 Berühmte Musiker—mit 
ratischai Rätsel (Wiederfao- Sir Thomas Beeoham, dem Ro- 
• u» Jtwig» 18.05 Ansprache des ^eri ShawOor, mit Dina Av- 
-- sneralsekretärs der Histadrnt rech, Netam'a Dovrat, Arie 
m 1. Mai; 18.10 Ueher Ar- Sachs und anderen; 9.05 Opern- 
.h und Arbeitende: 1830 Aus Wange; 10.05 Wiederholung des 
- .r Welt der Alten; 18.55 Für Konzerts mit dem Kammeror- 
.r. n Landwirt; 1925 Leichte ehester. Beer Scbewa, Dirigent 
asssche Musik; 19.50 Reri- Awi Ostrowski — Respigbi: 
‘ Öon ans der Bibd; 20.05 Vo- Suite Nr. 3; Tchaikowsky: Se- 
, ] e -and Instnnncntal-MtBik — reoade Opus 48; 11.00 Volks- 
.. wbandanfnabmen vom Inter- tümlicfces Hebräisch; 11.15 und 
tkmalen Mozart—Wettbewerb, 1215 Programm für Schuren; 
Jzburg Februar 1975; 2130 1I - 35 ^ 12 05 ^ ^ Q 1311 - 

atorale Musik — Wunsch- *»: 1235 — Chopin: 

ogramm; 22.05 Der Platz des Sonate Opus 35; 13.05 Mittags- 
juipelbergs; 23.05 ,3feni Kon- t^nzert des JVlnsikaliscfaen 
rt" (Canncla Klai); 00.10 Ein R5teds ”^ l^- 10 F«*r Mutter und 
«es Gedieht 15 -0 5 -Xernen durch Ra- 

Piogramm B: dro" — Probleme in der Ge- 

-*,«.10 Morgcogyrnnastlk; SM f Wdlte *> ?«*”* »« # 
□nkalische Ufa; 7J5 GöftwK «f. L * 1 «[, md 

55 -Grifa« licht-: 8.15 Mor- ^ 

nptognunm; 10.05 Für die ^chWrcch^g: 1« 10 &cc 
afaftro 12.05 Im Arbcits- Mmm. Hebncmh: 16.11 W c- 
ytfasw 12J0 W Lieden <^k°lim S de, Konzem de, Je- 
05 Cfamcn,-md- Neidetei- n^emec Sjmjphomeorchesem 

im.Jerusalemer Theater— „Das 

Jr 1 1 ™ On*»ter.dirigiert sieb selbst” 
wd Manor; KS2 ^ Mozart, 

^JnWI; «05 Die Woche in 

ii JI ’ der Knesset; 1830 Über Arbeit 
- ’-35. 17-10 xmd 18.05 Chan- ^ Al})tAteodt . 18 . 55 pQr den 

■ns; 16.30 Rätselraten — m 1925 Leichte Uassi- 

; -ortsetznngen — mit; Schmnel ^ Musik . 19J0 Rezitation 
- wen; 18-45 Täglicher Sport; &Qa der BibcI; 20.05 Kongress 

- jfcb, S - 1 ; 05 - Ich }** Dcn im .HapoeT — 50jähriges Jobfläum 
- MKic — mu e,ocr ^Wanderer- _ dirdctc obertragnng der Er- 
• mÜie; 2130^ Jazzecke; 22.05 öffnongszeremouic vom Bloom- 
id 23.05 „Bis Mitternacht m fieldrStadion; 20.50 .Musik von 
aifa"; 00.10 StemennadiL neuer Warte ans” — Direktüber- 
^ cn ^ er tragung aus dem Tel-Aviver 

19.00 und 20.00 Nachrichten; .^fnseurtt — T nig i Dallapiccola, 
19.05 und 20.05 Melodie und Jebüda Jaiia i. „Oktober. No- 
Gesang. vember, Dezember 1952”. Scblo- 

MDtfrsettiert nio Gronich etc.; 22.15 Maga- 

.. Nachrichten: jede Stunde. an für die Famflie (Ester Bar- 
- 6.05 und 7.05 Morgenklange; ^ 23.05 „Der Dirigent Aitoro 
05, 17.05 und 00.05 Nach- Toscannü” — Progranunserie 
■chtenjonrtale; 9.05 Grösse mit Michael Ohad (letzte Folge); 
nem Lied; 9.55 „Tascäienlam- 00.10 Ein kurzes GedichL 
" (Lev? Jlzchafc Hajeruschal- Programm B: 

ik 10.05 und 17.05 „Warm 6.10 Morgengymnastik; 620 
•id schmackhaft”: 10.55 Pro- Musikalische Uhr; 6.59 Eine 
■amra mit Uri Sela: 11.55 Minute Hebräisch; 7.35 Gesaa- 
Mein Scoop” — mit Daniel ge; 7-55 „Grünes Licht”; 8.15 
loch; 12.05 Stern zur Mittags- Morgenprogramm; 10.05 Für die 
- rit — „HazElot"; 12.55 Wer Hausfrau; 12.05 Im Arbeits- 
ird gewinnen, wer verlieren? ihythmus; 12.30 Unsere Lieder; 
3.05 Einakter; 13.55 Mitteil an- 13.05 Chansons und Neuigkeiten; 
m für Soldaten; 14.05 und 14 .10 tmd 15.05 „Dir und mir"; 
5.05 „Zwei bis \ier”: 16.05 15.52 Jüdische Bräuche und Be- 
ieder in Khaki; 17.40 Chan- griffet 16.10 Eine Minute Be¬ 
rns für jedermann; 18.05 Kor- bräisch: 16.11 und 1635 Ge- 
rrertücfatigung — mir Dr. Mo- sänge: 1630 Rätselraten — in 
•be Feldenkreia; 18.35. 19.05 Fortsetzungen — mit Schmuei 
nd 20.05 Parade der auslän<ß- Rosen; 17.10 Programm für die 
:hen Chansons; 21.05 Wo- Jugend: 18.05 Orientalische Wei- 
aenkonzert — Rachamaninoff: sen; 18.45 Täglicher Sportbo- 
Jarierkonzert Nr. 4; Kodaly: rieht; 21.05 JDie Gestrigen* 
.. 'ariationen über ein ungarisches (Wiederholung); 22.05 „Sehr 
’oTkslied: 22.05 Programm mit gut” — Programm aus dem Le- 
ficha Lewrasohn; 23.05 ..Ge- ben (Wiederholung): 23.05 und 
.'hichre der deutschen Abtei- 00.10 „Unter uns” — Tagespre¬ 
is” (Wiederholung — mit bleme per Telefon und im Slo- 
'Jiud Graf). d '0* 

In der Nacht zwischen den j Sender H: 

Nachrichtensendungen leichte 19.00 und 20.00 Nachrichten 
fosik, Lieder, Chansons. 19.02 und 20.05 r Wer förebtet 
Schuifernsehprogramm: sich vor fortgeschrittenem Pop?" 

8.15 Rechnen: 925 „Ivrh be- Mffifleento- 

-iman-Tov": Stimmen in der Nachrichten: jede Stunde _ 

■Jacht’*; 10.00, 1030, 10.45. 6.05 und 7.05 MorgenHänge; 

• 135 und 17.05 Englisch; 11.05 8.05. 17.05 und 00.05 Nacb- 
«dode: 12.00 und 1638 richtenjournale: 9.05 Grfisse mit 
Wehnen: 12.20 Geometrie; einem Lfcd: 9.55 Programm mit 

2.40 „Was gibt es auf der dem Juristen Seew Segal; 10.05 

Vcrr* - Hände; 13.00 Natur-und 11.05 „Wann und schmack- 

iitnde/Physik; 1335 Lasset uns bafi”; 10.55 Programm mt Un 
•ingen; 16.00 Erzählungen vom Sela: H .55 Karze cbass.d.schc 
^ussufcr: 16.20 Biologie; HÄng; 11 ° 5 Sl^ tat Mj- 

Ferasebprogrannn: ögszwt — l-»55 Frau 

1730 Narfirichten; 17.32 -Zwi- Minuten mit Schani Biber; 13-05 
• ichcn zwei Sriklteft’— FHmbear- ^Arbeiter Russlands, veramgt 


MATTSCHEIBE 


In^mar Bergman bei der Arbeit 


minalfilme in der Television — 
haben sie Einfluss auf das An¬ 
wachsen der Verbrechen? In der 
Nacht zwischen den Nachrich¬ 
tensendungen leichte Musik, Lie¬ 
der, Chansons. 

Scbulferusehprograitun: 

8.15 und 1030 Geometrie: 
9.25 Naturirande/Pbysik; 10.00 
Technologie; 10.45 Programm 
für die Kleinen; 1135 Natur- 


FUSSBALL 

T0T0-VQRSGHAU 


ISRAEL NACHRICHTEN ?KT&’‘ftTBHn 5 

ler den Kulissen.” Hingegen war 
der erste Teil der Dokumenta¬ 
tion eher banal; denn wie man 
ein TV-lnterview und eine Re¬ 
portage zusaminenbringt, wie 

EncV K», Ata,p,rJ; 13..« mm f f ? er ^ 

Sä*?- 1 ! Ingmar Berfman bei der Arbeit bÄseSc 

Mannschaft beantwortet F ö O schon zur Genüge. Jeder hat mal 

der Hör»- l7A0 Chansm^ffir l |l 8 |Mr Bergman. der inten- Von ALICE SCHWARZ liehe, die wie gesagt zwischen irgendwo schon die Leute mit 

jedermann; 18 05 Was machst s * vste Gr ® )ler nntcr Schwedens - Schwedisch und Chinesisch nur dem Filmapparst aof der Schul* 

Du?” (Nachman UrieU)‘ 1835 Filmregisseuren, ist beute einer Leute, die perfekt schwedisch insofern einen Unterschied fin- ter oder dem fahrbaren Stativ 

19 05 und 70 05 Parade der der berühmtesten Regisseure der verstehen. Bekanntlich ist dies den. als die erstgenannte gesehen. Die Spannung im Stu- 

bobikischen ^Chansons- 2105 We1t * Umso interessierter war in Israel eine überwältigende schöne Sprache viele Umlaute dio hingegen, die Unruhe des 

^ (V^e- tQai3 ' ***?» von seiner Arbeite- Afa/orität. oder? Oder doch wie ö und ü enthält, war der j Nachrichtenredakteurs, der auf 

derijolungV 22 05 und 23 05 tnethode erfahren. Die Doku- nicht? Das könnte sich die Sen- Abend eine ziemliche Plage. Fertigstellung seines Materials 

xr’ .. ‘ * _ „ . „ mentation, die man uns am deleitung mal ins Stammbuch Und dies deswegen, weil man ja drängt, die Arbeit im Labor und 

mit Micha Schaerir 2* 50 Vor- So nT)ta 5 abend voreetzte, war ge- schreiben. doch brennend gern etwas über an der Schneidemaschine, das 

Ti.ri ,i t - , . wiss sehr aufschlussreich für alle I Für uns gewöhnliche Sterb- Bergmans Talent und Berufne- all« war dramatisch und sebens- 

tras von Jizcnaw nwm — Kn- .. . . r .. _ - ,i-.i. 

minalfilme in der Television — betmnisse erfahren hatte. Nur wert. Auch wenn vielleicht ein 

haben sie Einfluss auf das An- Leme ' die einen Kurs für Iwrit ' wen,s E^wklame und Selbst¬ 
wachsen der Verbrechen? In der _ m m m ,esen SV **■■■ 

Nacht zwischen den Nachrich- g™» JR B B maCht haben ' k0nn,en * 0ch V ‘T meidJ,cherw ' e,se > ra,nroterlief - 

fensendungea Jeichte Musik. Lie- BDI B B 5te J ben ’ um was “ » ^ , 

der, Chansons. B zndm ° tnDSSten ^ .™L der „GrosseAu?en — und 

Scbulferusehprograitun: ausdrucksvollen Mimik Berg- Klnj^jr« Finder 

1 8.15 nnd 1030 Geometrie: TOTfl. VORSCHAU maDS ^ amgen '*****?*? Diunye rmger... 

9.25 Naturkunde/Physik; 10.00 * TÜTÜ VUKdUIIAU Werkaufnahmen von Dreharbd- 

ma* p , n ... _ , .... , . ten beznugen. Der Rest war Der vielgerühmte Streifen vou 

1 li^N^ jNUR * DE A c G , ' Z , :\ bsl,ecska ™ pf t ZW J ,er schweigen: womit diesmal nicht und mit Uri Schar („Grosse 

1530 lnf0lge der 10 - H3 P° el ‘ S P ,cle E mk S e . lcher - Mannschaften. def berabm , e Berirmanfilm glei- Augen 11 ) erwies sich für Zu- 
künde, 13.00 Franzoasch. 15.30 fofcf, am kommenden Wo- Der Heinjvorieil sollte entscbei- 

„Tvrit be-Siman-Tow”: ^s ^ ist c henende keine Meisterschaft- dend sein: 1 
nie zu spät 11 ; 16.00 Englisch: spj e ] e der Nationallica statt -— HapocI Khiat Ata (16) «— 

1630 Naturkunde; 16.40 Eng- ^ vicneicht md 'hoffentlich Hapoel Naehliel t9): Eine Nie¬ 
lisch für Erwachsene; 17.00 ^ ß^ruhigong der sportfeind- derlage u-ürde ftr die Heim- 
Trienoa r, fichen Fanatiker, die mit Gra- mannschaft den sicheren .Ab- 

,^ h r* ran, T,. ^ ’ tsaieo auf dem Spielfeld um j stieg bedeuten. während die 
17.30 Nachrichten: 17.3„ Zir- ^ WffrfeD führen wird. Jm Gäste noch einen Punkt brau- 
kus: 17.40 Die Welt von Walt Sport-Toto figurieren deshalb nur! eben, um ganz sicher zu sein: 

®5“F s P iele dcr G ™PP en der 1 

Adler”; 18.30 bis 2 0.00 Pro- . : 

gramm und Nachrichten in ara- ' S I Hapoel Nahnria (13) — Mak- 

bisefaer Sprache: 20.00 Wissen- Hapoel Heraha (11) — ” a - {kaW Herzlia t8>: Und noeb- 
schaft und Wissen: über den poel Ramat Gan (3>: Die aller-. ma , s Kampf „ cgen d en Abstieg, t 

Gehörsinn. Rückenschmerzen, letzte Chance für die Gaste. m't| uobe j die Heimmannschaft ge- ? 

den ..Bejgelmacber- und an- einem doppelten Punktgewinn; f ähr d eier isti aber die heimische " ■ • * ' 

deres; 20.30 „Mabat": 21.00 doch den Aufstieg zu schaffen. j^ u |i sse um s { cb wc iss: ] Szene mH Uv Ulimann aus Bergmans neuestem Film 

.Jffawai fünf ntdP: „Presenting Die Heimmannschafi ist aber Hapoe | AWjo ( 2 ) _ Rapoer 

contcp>ring murder 11 (Mord im ihrerseits in höchster Abstiegs- IM» HR Akko“wird voll auf jchen Namens (..Das Schweigen") j schauer, die ihn noch nicht 

Zirkus); 21.50 ..Flamenco” — gefahr. nur einen Punkt vorjg^ uf?d Aufstiesr spieJen dic gemeint ist. jim Kino gesehen hatten, als 

spanische Volkslieder und — dem Tabellenletzten. Unser Tip: j Gä ^ ie sind amhitionslos: 1 Da ich nur hier Und d ° rl ei-(spannende Abendunterhalmng. 

tanze; 2230 Spiel der Woche: X. | H . tpoe | N e »ania (6) — Makka- nen 1 nformaiionsfeizen mitbe-jUri Sohar gelang es. den nicht 

22.55 Tagesabschnitt, Nachrich- Hapoel Tfrat H-cannel (12) h . ^h edera )5} . Bedeutuneslos« ,fcani - be S ab icfl micb nachher (eben moralisch einwandfreien 
len. — Hapoel Zfat (14): Dramati- _ . . . . . , zu meiner Bibliothek und ent- Typ des Erfolgsmenschen und 

_ _... far noch einen M S e-„ne„ "»hn. einem ein 5 ehlS f i,cn Boch^Don J— ? )nubwMi s nnd 

werden- X ' dass B- r ? man . ml1 ^clen seiner.sogar sympathisch zu gestalten. 

TT » «T g% .«% A A TT I W» ]|jr Filme trotz ihres grossen Er- j Das schloss nicht aus, dass zo- 

nlNUrKUilKiiilliu Hapoel Bet Schcmewh ( 10 ) - "«hf zufrieden ist; dass, mindestens alle Damen ihm die 

HapocI Beer Jaakow l*)- Ehen- er ■ E5ncn Sommer lang ikurz-j Emtanscfannc am Schluss von 

—:-- JERUSALEM: Airport 1975 falls nur noch eine Prestige-,»** imhtwMV) ziemlich gerne .ganzem Heizen gönnten» Die 

TKL-AV iV._ ORG1L: Vincent. Francois, fra2e . wobei die Gäste derzcit^' das * er von Romanen Ein- Männer, soweit sie Don-Juan- 

ALLENBY: The Great Gatsby Pauf et les Aut res aut'in Form sind: 2 f ‘'' ,,en nus ^ h '- aber ungeheuer: Naturen sind, mögen ja Korlv 

BEN JEHUDA: The Towering ORION: The romrinp ‘ Hapoel Marmorck (12) _ gründlich am Drehbuch arbe.teu, ballkapiiän Fuhrman alias Sohar 

Inferno Inferno Hapoel Bar Jam (4t: Letzte Auf- l,nd da ' <: i edcm Fllm lan?c; e,n wem S bcneidct habcn: dcnn 

CHEN: Thart Entertainment ORNV Sleulh stiecschance der Gäste: 2 Konferenzen mit Sch.-uispielem. • sein Verbrauch an Geliebten. 

CTNEMA ONE: Student RON: Warm Decemher Hapoel Rivchnn Lezion (ZI — Bühnenbildnern und Karneralen- j von der nettenEhefnra abgesehen, 

Teachers SEMADAR: Hie Ureal Cialshv HapocI Ramie tf4): Beide mÜs-’^n xorangehen. Das war auch .‘war geradezu Sensationen. Doch 








MXm' 


Szene mit Uv Ulimann aus Bergmans neuestem Film 


KINOPROGRAMM 


_ ^ ■ _ ORGIL: Vincent. Frana 

ALLENBY: The Great Gatsby Pauf et les Aut res 
BEN IEHUDA: The Towering ORION: The lowerinp 
Infe rno Inferno 

CHEN: That’s Entertainment ORN\: Sleulh 
CTNEMA ONE: Student RON: Warm Decemher 

Teachere SEMADAR: 17ie üreal 


CTNEMA TWO: The premature 

Buna? - - - 

CIN ER AM A: Revolver _ _ 

DEKEL: Reflection of Fear AMPH11HEA1 RE: Ihe Way 
DRTVE-1N: 7.45 The African of tbe Dragon 
Elephant 9.45 Penny Gold ARMON: Big Guns 


ESTHER: La moutarde me 
monte an nez 

GAT: Man of La Mancha 
GORDON: Sylvia 
HOD: The Man wnh tbe 
Golden Gun 

f.TMOR: Lacombe Lueien 
MAXIM: The Great Robbery 
MOGRARY: Chinatowo 
OPH7R: Big Gons 
ORDAN: Crazy Vacation 
ORLY: Le Boucher 
PARTS: The Last DetaO 
PEER: Les Seins de Glace 
STUDTO: Confession of » 
Window Cleaner 
rCHPLFT: W R. — The 
Mvsteries of the Orpanlsm 
TEI.-AVTV; The Way of the 
Dragon 

ZA FON: Scenes frotu & 
Mam'age 


ATZMON: O I nckv Man rind 

CHEN: Inside tob 

: MIRON: Swedish PI y Oirls ft 

MORIAH: What? Jahi 

ORION: Fist ot L'nicorn es i 

ORDAN: Another World dan 

|ORAH: The lowerine len: 

Inferno Bi 

ORLY: l'he Sugarland Fsprev* T,od 


I sen sieccn. wobei dic Finheimi- in *‘ 1er Dokument:!lion zu <ehcn. j nichr mir Hochmut, sondern 
| sehen stärker sein sollten: I Jedoch war c? leider mir Blitz-;auch sexueller Übennut kommt 
Hapoel Aschdnd (91 Beter ,e « m 'erfindlich! Und um. vor dem Fall. 

Jaffa 1161 : Ein SaHonauskhm?«- Pereman w Büchern kennenzu- Der Film ist ein recht ge- 
spicl. da die Gäste bereit* seit , <‘ rn c n - hn»chl nv.n eigenilich irener. naturalistischer Spiegel 
Monaten zum Abstieg verurteilt kein Fernsehen... des israelischen Boheme-Alltags, 

sind: 1 i Übrigens sc das PiiMifcum dar- der israelKchen Temperamente. 

auf hingewiesen. das* zum Reden*«ei*e UT1 d Lebensweise 
HapocI Dfmonn |7| — Hapoel neuesten Bergman-Film .Simen j„ i: 5 en Kreisen. Arik Etn- 
Jahud (3t: Für die Gäste '■eht einer Ebe,, ' e,7T n,icb bei Ho ^ f ' 5ie ' n al* ausnahrasweiae sym- 
es um die Wurst für Dimona ™ nn ,md ^ am P e - Hamburg.:pathischer T>*p eines KorbbaH- 
darum. ihnen ein Bein zu stcl- d ^ Textbnch. übersetzt von; %iar s. der den Streber Uri Sohar 
l en: x I Hans-Joachim Mars*. erscht*- : am Schluss im Stiche lässt, die 

Betar Ramie (6) _ Hapoell ncn irnrf Eir DM. »8- erhfil»lieh;Damen Sima EJiaftu nnd Talia 

T.od (II): Bedcutun , ’slo*e< ' sl - Diese Information stammt 5k:hnpira. Alija Sohar, auch im 


N.ichbarderb>: 1 2hcr . selh*n-er*tSndtich au 

Hapoel Cliolon (13t — Ne* n ' ch ‘ Vv,n un *« rem ‘ n ’- 
Ziona (15): Der Verlierer die*f'* 

Spieles steht mit einem Fussj Se^b c t^ k ^ c p i C"‘ Ä !riFg 


über dem ..Abgrund 1 ': X 


des Fernsehens 


[APOTHEKEN- UND AERZTEDIENS1 


OPH7R: Big Gon* - PEER: A Streetcar Named Nachbarderb): 1 zhcr selb*n-er*tnndtich auch Leben Uri Sohars duldende Ehe- 

ORDAN: Crazy Vacation Dcsire Hapoel Oiolon (13t — Ne* nich « Von un;trcm T\*. j mnin. Zwi Schissei und andere 

ORLY: Le Boucher RUN: l'he List ol Adrian Ziona (15): Der Verlierer die*«'* _ vervollständigten das bunte Bild 

PARIS: The Last DetaO Messenget Spieles steht mit einem Fussj SeJh c t*'® e p i < x,TÄ h | Pg aus dem is raelischen Leben. 

PEER: Les Seins de Glace . SHAVIT: Marne über dem ..Abgrund 1 ': X j, i Der urR,te Film “ Whi,e ** 

STUDTO: CoTtfessiou of m des Fernsehens CI ty sl«PS 11 /Regie Fritz Lang. 

Bindow Oeaner — - -- u Herttellunpslahr 1956t erwies 

rrum dt. u/ o _ T»,* Sch«-n eher, ia sogar sehr]sich als immer noch wirksam. 

leicht verständlich war die D«>; E* ist dies ein gehobener Krimi, 
| ! kumentation ,.Etn Stethoskop 1 mit ein geschobenen Einblicken 
LJ ^^ on | macht keine NitehrichfeH". von , in die Welt eines grossen US- 

ZAFON- Scenes from a Mittwoch nachts bis 23.00: Jen>.sHlcm 19.00 22 00 I ihr:• unserem TV über sich selber jMassenmedien-Konzerns (Zei- 

Marria Uhr: ! Zefania 19. Tel. 286950. Bab-; angefertict. Als wir die Pro-jrung, Nachrichtenagentur. Rund- 

* 1 " Jehuda Halevy 67. Tel. 612474 Al-Sahara. Tel. 282682. grammVorschau erhielten. Mol-! funk. Fernsehrtationen). Mehrere 

RAMAT GAN ™"""" Dizeugoff 217. Tel. 223488. perte die Redaktion über diesen Redakteure wetteifern um den 

M * - Donnerstag nachts bis 23410 Uhr AERZTENACHlDItüNSl unverständlichen Titel. Sie zer- Posten eines Konzerodirektors; 

Scheinkin 27 Tel. 284791, brach sich den kollektiven Kopf, der zynische Erbe des Konzern- 

K7NO LJLLY: 7.15 rmfi 9.90 Xj'kar Hamedrna. Tel. 258046. Dr. Har Even, Epstein. Tel «'.v das bedeuten sollte. griinders verspricht den Amte* 

Desperate Character — Shlp Ramat Gan and Umgebung: 4i328I Wir glaubten zuerst an einen sitz demienicen. der eine Reihe 

ley Mc Laine fl. Preis beim Aba Hille! 30. Tel. 723554. Magen David Adonu Aerzte Druckfehler, doch es stellte sich von sadistischen Frauenmorden 

Cannes Festival) Donnerstag: Bialik 30, Tel. Nachtdienst 1 • A: Jet. 614333 heraus, dass die snperoriginelle enträtselt. In den Hauptrollen 

4.00 Tarzan 723674 oder 101 von 8 Uhr übend« bi- Überschrift einfach uuT eine | befriedigten Dana Andrews. 

-—-- Bnei Brak: wie Ramat ’Gan 7 Uhr morgens. f Arbeit*-P.:nne hinwies: einmal | Rhondj Ffcming. Vincent Priee. 

_ JERUSALEM _ Petach Tikwa: Chafez Chaim 6 Knpat ChiMhn JVIaccahr |war in Lod eine Tasche mit i George Sanders, Ida Lupino und 

ARNON: Casablanca Hendia u. Umgebung. I Aerztedienst im ganzen Laor Filmrollen einer Fjljtreportage John Barryrnore Jr. unsere 

CHEN: Heü np iu Hartem Ramat Hascharon, Sokolow 87.‘ heim MDA. irrtümli''h cepen eine Aralasche Nostalgie wie auch unser Bo 

EDEN; The Getaway Donnerstag: Herdia, Sokolow 69 ’ Knpat Cholim „Assaf”, lei mit Stethoskop vertauscht wor- dDrfnis nach schwarzweiss ge- 

BDTSON: Talifcdz Yankmn Natauia HerzI 36 Tel. 22739. ; Aviv, Tel. 101. Guscb Dzn, Tel den: der betreffende Film konnte zeichneten Charakteren. Das 
HABIRAH: Murder OT the Donnerstag! Herd 2. Tel. 28856 t 781111: Bat Jam. Tel. 863333- nicht aussestrahlt werden, und (nnd der) Gute siegt natürlich. 

Orient Exureas Bat Jam: Ramat Josef. Don-1 Chofon. Telefon R43I33; Haff:« tn diesem Smite war ein Steihos- Fritz Lang führte sem Team 

MITCHE L L: Revenge of die uerstag: Balfour 9 | Allgemeiner and Kinderarzt Te kop nicht nls Nachrichten-Ersatz ausgezeichnet und mit profes- 

5 Raped Cholon: Genlim 44 Donners-r lefon 254530. zu betrachten. sioneller PerfekliCB. 

tag: wie Bat Jam. j Der zweite Teil dieser Repor- Übrigens kam damals die 

■aMMMmmaatt Beer Schewm Schitun D. ' Kupal Cholim Merkasit Je) tage war bedeutend interessanter [dee auf. dass Mamma schuld 
MaBI « Merlos. Adv—Jaffa: MDA. Mazestr 13 als der erste. Im zweiten Teil sah ist. wenn der böse Bob Kons- 

wn»ll! Pw" MÄH 7 Haifa bis 21 Uhrr HerzI 87, Tel. 101, von 8 Uhr abds. bi* man nämlich die technische Sei- plexe kriegt und fremde Da- 

WOHIN SIE audt immer TeL 663211J)onnerstag: Haoas- 7 Uhr morgens. Dr. Watts, AJ- te, Studio und Senderaum mit meo afcmurfcst. Seither «t diese 

gehen, verfangen Sie überall si 130. Tel. 81979. lenbystr- 50. Telefon 53888 (uut ’ihrer Vielfalt von Apparaturen Dreigrosehen-Psychologie in 

XEKA KAFFEE. Er ist Ab 2L0G Uhr: MDA. Tele- tagsüber); Dr. Marc Dona, Ha jand TV-Sehirmen, und erlebte zahlrachen Krimis zzz Tode 9 » 

der Beste. ' Ion 512233, Kujat Elieser. chaschmooaim 4, TeL 2AS22&. etwas von der Atmosphäre Jiw- hetzt wopJa»^ 


RAMAT GAN 


Cannes FertivaD 
4.00 Tarzan 

JERUSALE M 

ARNON: Casablanca 
CHEN: Heü np fn Hartem 
EDEN; The Getaway 
EDISON: Talifafe Yankmn 
HABIRAH: Murder an the 
Orie nt Exp ress 
MITCHELL: Revenge of Ae 
5 Rsped 
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[Scharfe Massnahmen gegen den 
arabischen Boykott gefordert 


; V fü? c ^ et r 

ÜzMi 32 rcW^ er 



»Die eBSz&Oen Stellen des mer in unser Tj'mf h unm t, mn«, Kritik dam, dass Israel bditr 
Staates Israel werden ihr Schwel- zu welchem Zwecke er auch in fieser eanzea Frage zu lasch 
I m 1 imi jt mIwii 1 \rm ii I gm an^tbtn und dafür Sorge kommen mag, Ton und Las* gewesen sei Als e inma l der Vor- 

Jlinfi? •TPJO'TXa TUp ^rm tr^o TT^ni len JTtWDOJT SrtCl po. tragen müssen, d nys tot Buten sen auf die Gesetze ™d die Ge* schlag laut wurde, die Juden der 
IPTYTÖfl iTp’bniQTn imn 9B 1 JlTT**pnP *niUl!T Jinx DÜSTTTÖ ans sofort etwas geschieht, um pflogenheiten unseres Tandes Wdt sollten die Erzeugnisse von 

/pOTI ’IDUI finn *W ,’nsra tPOXl ns imw toniP’ ’öVa gegen den arabHdun Boykott, einrichten und darf diese keines* Finnen, die sich dem arabischen 

T01K3 Vb? *npQil noui 17233 J* ö’to .Tb* TJ33^ DNU2 der sich jetzt bereits nicht mehr falls durchbrechen’. Die Erklär Boykott unterwerfen, ebenfalls 
ntQ rfrK EP703 .ü’anan niin^y *?S *133 nna <Tn JCSW ’D3 nttr 8*8«« den Staat Israel, wn- rungen des Präsidenten wurde in boykottieren, war es die israeli- 
onjro JÖ ViTC Ipjnb mas W npios noon nö’lb **“ ab * rt »npt gegen die Juden jüdischen Kreisen mit grosser sehe Regierung gewesen, die ab- 

aa> rs= nn & io« im imnn nrnps Vr matnn rrm *2** T g™«?*“* a ^ e °° m ? ell - Aber 3*?“ 

l« ,, n » Swsten, fan Rahmen emer Sen- auch Kongresskreise, die ansou* cheren H al tung net Das sei ern 

, . * •* * , . ' düng des israelischen Rundfunks, sten gamicht etwa besonders Is- Fehler gewesen, den man keines* 

TTDD Tpsn pne*7 nwina Ta IlwaBV rrav? inc nur? K der Chef der Anfidffiamation- raelfrwmdlich sind, begr&sten falls wiederholen sollte. 

SÄ»I mme» nna lanay JIWWI tlfrnpn T«13 wa Lmngne des Ordens Bnej Brft. die klaren Worte des Präsiden* 

m’!«D nrnrnn ipnapm ^ r®rrn jms jji’b n^p m’K di* Liga hat sich in der vetgan- ten. ¥ 1 1 

■»J’Olrt* P»m7 imm» mxnma Jir fam mmeö »oojsnf? TZWl genea Woche sehr hart in die t y\ I cr&pl Kl 

•RQ -IT TTD T0V7 m:3T0 pS13 nvx mins mna .bvnv* > f rage des Boykotts cmgeschal- Einige Vertreter aller m8gH- U lwä UVl M 

.■U’SlSKaa Tinrfn .nüso mrmn lOlb n^llDO nVlPO» •«* und he»beitet fie amerika- eher Berufsschichtei ted der __ 

•V fOlWl ,-nrrt tlDID rni? innITU Edrärd«, dürati^te, im Rmd- C* .... 

«n™von üinw« 


AiQon: Eta aBSWig#*foetaflek ‘ 
gelungener 

. „Mein offideDw Besuch fn Bonn ht'v-dhHij;'' 
«Mfn hniMiMi Erfolge geworden, weit ndnvak 
her angenommen werden konnte? — .eddicte teac&^j - - 
vertretender Mmfaterprfrident, Anraenniinhte Bfcal 1 ^.. 
xar Beendung eben fieses Besuches war • den. Btrkf ^ 
a>a<t rrw ln der westdentsdun H ä w p lst efi. AOoe ragte g' _ 
zwischen der arabischen Wüste ond dem M ttah n e erfe-^, 
es, nach Israels AnSassxmg, nnr zwei womäni^Staateiit 

bea^ Israel und Jotdatdoi-in fieser Hbridtt hd*: " 

fie offizielle TT»Hw«g des jnfisdien Staates Mnuii y» ' 
ändert Bä der Pressekonferenz nahm auch derweste - * 
sehe; Aussenmfnistar das Wort und mefete, hnd -hj^c r 
sich darauf verlassen, da ss die Bnuderaepidfik h Aü^ f-~ 
bücken, die für Israel sc hick s a lh aft sein sfiBco, h«#*'-• 
teratütaen werde. - “’s - * *■ 


.- Ä¥- 


... V ■ 

.■■*' ■■‘fl# 


*.v V&r, 




t i4^l 


.. 1 , w.i ^*W3rS 


at foiwi iVirsr 5 ? irnia parr tnn *ma 
»rira umvsb n nm d’^j-o^ iük nt Tpsn inus 
ns’nano pi Kto — w rt3»nao m .irrpa awn mn o/npn mmn 


Ihren ersten Erfolg erreichte lalle darüber einig, dass die JS-I 


»Israel kann Hunderttausend 
von Einwanderern aufnehm^ 


-.ii * i »er-. 


*. *»*#+&* 
--fW -»' "' • . e a p i j 
1 ? ■■ pMISM% ■mff ■ 


Wr'^r *■ 


-L.J, w,.i- rr-- -L» u WH 513 — tut» „.““JT *T““ -- V 7 W “■ Tel Aviv (JEP) — In den von einer weiteren grossen AE- Diplomat» mtts gefÖT 

JlDWl» nnwn? Pin TOS P?s PX- mpa nwa ^ Ljga bereits dadurch, dass tuaöon heute eine gänzlich an- JahreQ ^ l974 tanger- ja hängt unsere nationale Zu- den. uin fie Sowjetm^S “ 

J.Ö Prtsfdent Gerald Ford öffenflfch den« ist ab fie gewesen war, ^ ^ 300 000 Juden nach kauft und unsere Scberheit im zur Oeffmmg der Tore \^> 

imd vor d«iFerasehkameras nn- fie bis zum B^üm des imer- ^ ^ ^ ^ weiterer e«r»- Zuhssung vergrSssertä 


men, so hat das Land in dieser j 


feiert- Dies erklärte der Ein- 
ordnungsmmbter Schlotno Ro- 


EINE WICHTIGE AUFGABE FUER BONN “• 

Srad, VtemMstepräiitalt ■»amto. gg ist ge B«. ?? d ” Vier ^“^” 

Aosscnminfcter bst seinen »Bi- gtanng von Bonn hsslsste, der- g leictl£jUd& nm Traf^ DBfai- n* dem EidSI einenehs nnd ^ lldm 

zienen Besnefc in Bonn beendet, artige Erschemnngen m bmn- whücnw ^ ** h an d .l„ den Himderten non Mffliaiden ^ Dl ?. ertla “ 1 ^ 

Mindestens bei einer offideilen sen. emznschr.ntan nnd db- ^ Dollars andererseits beben eine «dnmigsnimBtei Jchiomt. Ro- 

Geiegenbeiü bei einem Bankett dmd. Is r«i tat »dnen Ben». Lage sesdtaflen, die vorher nicht ?^™yprsg ! jm fon 

rnimlkh, stellte es sieb deedicb bongen Mta* =r Sette ro der f^üsst, .^nehmi emi bestanden hatte _ wer die Mer- Td Anver Handeb- nnd Indo- 

henms, dass die Fiamdscbaft, Stehen. Dam ist Born bereit. ^ auf, aber leer im- nung der Experten. Sie übten • tndw >- 

welche fühlende Persönlichkeit Dnd diese BereKschnB Ist für ^ MinistH . ^ gm 

Rückgang der Ein wandererzah¬ 
len hin. Im Jahre 1972 waren 
55000 Juden ins Land gekom- 

--— —-—-i . " men, 1973 waren es 56000 und 

fes. Bei einer- Ansprache an A l- nur T** Du Skigebiet auf dem Her- notwendig erweism sollte. In den im letzten Jahre nnr 32 000. 

toB ». ^ deirtsche Aussen* . — mon musste g est e rn wieder ge- letrien Jahren wurden für fünf Kriegsfurdit und Nachn(fiten 

minister hielt, Genscher o "T* "* ,. w * iM 1 . sperrt werden,da vor «Bern dich- Milliarden IL Luftschntzräume über Schwierigkeiten bei der 

weit Über das hinaus, was in haopt noch von sortwas^e- ^ Nebd ^ Fahrt ^ den ^ gebaut — eiklärte Innemninister Wohuungsbeschaffung und bei 


>»/Sh>» Anaff apdernng srale- anseh-1 scher Kampf —— auch;itiit : stiller | Wanderung toi bewegen. 


- - 


welche führende Persönlichkeit Und diese Bereitschaß Ist für 
der Bundesrepublik Israel gegen, uns vor allem von mehr als 
über empfinden, weit über das grösster Bedeutdug. t 
hmansgeht, was auf zwischen- Wir können in fiesen Branü- 
aradldur Ebene zu erwarten bongen der westdeutschen Re¬ 
ist. Bei einer-Ansprache an Al* gienmg nur etwas sehen, w» ^ ^ ^ 

fa», die der deutsche Aussen* te Rahmen der Sntemfionrien mQSSte 
minister hielt, ging Genscher Pobffli Jfaraels, wen n wft über- ^ nritafZ vor aüem dfc£ 
weit Über das fainans, was m tenpt nod» von so etwas spre- ^ Nebd & Fahrt ^ den ^u- 

de m offizien en Test, der den g^traraen unmöglich machte. 

Bei lch lerstattem bereits ge* wichtig irt. In «teer Htaac^ Aossertlem fid ^ ^ 

dreckt voriag, enthalten war. ln wenn .auch zweifellos mcM mir g tQrm ^ 



- St-m 


■■ C-. -.t 


aus dem Lande 


BEER SGHEWA UND NETANM 
ALLEIN AUF WEITER FLUR 


Von unserem ERGEBNISSE: 

ad-Spoitkotrespondesfea Haknah Makkahi Ratf' 

—Betar lensalran 1^B< 
Hapoel Beer S<fiewa und Mak- Aviv—Makkahi Petadf 


weit ober das Omans, was m - ter Nebel die Fahrt anf den 2u- gebaut erklärte Innemninister Wohnungsbeschaffung und bei • T^i^Tra-E?- ■ 

dem offiziellen Test, d« den gangsstrassen umnö^ich machte. Dr. Josef Burg am Wocheneode, der Emgliederung in dn Ar- *** Beer ^ewa «md»tok- AvtV-Makk^i My- 

Be» kh lw»tatteu» bereits ge* wichtig Aasserfem fid ^ ^ We Verietznngen von 27 Schü- beitsprozess haben abschrek- Nefcmia fahren nach der Qi), Hapoel Beer Schewr - 

dcnckt voriag, cnUudtcn war. ln *»m .mn* xmöJBn. nichl « ^ ^ ^ Inm der Haito Leo Baock- tand gewirkt Aber die Ziftem ^ K mde der F^drallmcKte. Jefanda M, Ha ped Kfc i:-, 

dteen Worten, die er anööUcb tadrnmr Bkrid^ mrto Vs- ^ Enjsross «sdrötterte in Schule durch einen Verkehrs- der sowjetischen Regiemng sind «f« pm ridgMd. nrit |ewdh » HapodPetafc Tfcwa F 
qndi, kam ein tiefgehend« snd. Jigal Allons m Bonn rin Nachlnitta ^ Utc ^ ^ Laanmn, „nt dem rmzntreffeod, dass nnr 1400 In- «• Tabelle, im und P«1 Chedera-Hapod T „ 

Verständnis Br Bands Position dmrdmns voller ErfolgI ^ Fle!ta ^ BajAc ^ ^ ^ ^ dcQ „ Mt Answande- •?“>“ Mosterscbaft mto 1^ Hapod Jmmriem- • ..... 

__ 1_j _«i. »w_ j _B _.L _ _ . ■ _ _ . . ... . _ _ Oftilv -*n TTim Hurm I •¥! KrnimvNlrtlKJ«' r 


■=• =*!'?■ .aasi 

..... i 
•. 


-rr«.j«»..AHK><?pfnOina 

■- - ->rr 


znm AosdncL Man darf annefa- 
men, dass es nicht wenige hohe 
.Beamte d. offiziellen Sphäre von 
Bonn gibt fie über fiese Urne 
pro-israelische Deminstration ih¬ 
res Aossemninisters nnr sehr 
wenig eibaul waren. 


M. BIEL L * an ^ £S - Es fiändäte ach um ei- umstürzte; sind ausserordentlich rung nach Israel bemühen. s r* 1 . zn fftsdieidM. Dio dritt* ■ - Staunw jwo-j - J __ ^ 

neu sehr lekhten Erdstoss, der. lekfiLer Natur und keiner von Insgesamt waren bä den russi- P 1 ® 2 “ 11 * Man nscba ft am Schüu- bf ^Netaana Gn Netitdr. 
- besonders in den oberen Stock-- ihnen musste im Krankenhaus sehen Behörden eine Viertel sch °“ b“ - “ 0 <3rei Bank« Makkabt Td-Avnr—K - 




m. .^.fk 


MAKKAB1 TFT- AVTV_ I werken hoher Gebärde _geq»ürt I vetbleiben — wurde gestern ans j Million Anträge - emgegangfen. 


I zurück. 


BERCK 88:78 (5Ü--39) 


wurde. Im übrigen führte er. zu Haifa mitgetrilt. 

er n e in Erzittern von Fenstern 

nnd Türen. Es wurde keinerlei KONF1 


^ Im Hinspiel des Viertelfinales 

In ffia em Znsmn monlnmg to Emop«* der BrntaabaB- ^^^^tSwgnng 
fcmm nicht Siersehen werden, meister gewann Israels Vertreter 
äasfe die Regienmg in Bonn Makkahi Tel-Avrv gegen den 


KONFERENZ 

JUEDESCHER 


Sät Beginn der Auareöen sind I n einer tot Rl vroragneten Mä- 
100000 Juden- nach Israel “ge- sfefROUrannide n« ™» wwfi- 
kommen, und nach Meinung ^ Y«cntsch«dung in Netania, 


von Rosen ist es undenkbar, dass 


wo sich der zweit- und dritt- 


Jaffa OSO.. - 

TABELLE: 

.. . : Venhi : _ - 

L Hapöel Beer Schema • 
2. Makkahi Netania c' 


• ■«*-. fr 




Fünfzig Prozent Enzmssigung STUDENTEN IN ISRAEL 142 000 ihre Meinung geändert Makkabi Netania nnd ' 3. SchÜMchon 

lQ die staatliche Eisenbahn für Rund zweihundert jüdische haben und nicht den Weg p yfe Sdmnschou gegeimbezstanden. 4. Hapoel Haifa 


kl? 


SSi-i 


tut ÄSu'Ä.rs A z r k zszrs 

bezn? auf den indischen Staat, h-i ^ dem Ministerium für Unterricht gust dieses Jahres nach Jeru* derer zu genommen hat, die zwar schaft ^ doc * 1 ä®*“* 68 Mak- 7. Hapoel Chedera 

r 1 ^ «■* Kultur geplant Auch an- salem kommen, um hier eine die flaJSteW “ “**» ^ »« *■ Hapoel Kfar Sa 

deren Gruppre wird die Eisen- Tagung durchzuführen, vise Z^vSrT ^ ^«^agen. Damit schloss 9. Hakoah Makkri 

Wm- “ Kürze Ennässignngen Di« erklärte am Freitag dam» in^dere^Sto weiter N ? a ® a ro Beer ?*"* ??’ ® Ctar 


Bis eine Minute vor Halbzeit I 


5. Hapoel Jerusalem 

6. Makkahi Tel-Avir 


sere Steüimg dieser Gemein- bis auf 18 Punkte systema ti sch a^ieten. 
sciuft gegenüber ist weitaus auf. Dann allerdings erfolgte ein .s«rriiTi 
kompliziater. äs das manch- dramatischer Zusammenbruch, ^ 
mal auf den ersten Blick er- der die Franzosen bis auf acht 

sein mag. Frankreich, Punkte berankommen fiesa. In j__ - 
bekannt Gor seine mehr als pro- den letzten Sekunden verwände!- m 
arabischen EinsteUnng. bringt es te Tal-Brody noch zwei Straf- w 

bu allgemeinen fertig, in alle stösse zum Zehn punkte-Vor- I 

Beschlüsse der Gemeinsrfiaft, die spreng Die besten Werfer für 
rieh mit dem Naben Osten be- Makkahi waren Boatright (24), 

Bchäftigen, Grundlagen herein- Pies (16), Berkowitz und Meu- 
zäningen, die der Sache Israds km je 14. V»d9 

nnr schaden können. Dabei gibt Im Rückspiel nächste Woche |f||, 
es dann einige andere Staaten, I darf Makkahi niebt mit mehr als 


kabi noch änen verdienten Sieg 8. Hapoel Kfar Saba .. 
davoozntragen. Damit schloss 9. Hakoah Makkahi &4 
Netania wieder zu Beer Äcbewa 10. Betar Td-Aviv 




mm 


abend, im Rahmen der Gtsspro- wandern wollen. Er forderte auf * ^ zui f»» gograi fie. sich 11. Betar Jerosalem 


Sedtrig Prozent der Bevfike- ebenen Zeitung des Jerusalemer Mitarbeit weitester Kreise; um! 


gegen den Abstieg anfbäumende 12. Hapoel Petach TEcwa 
Mannschaft von Bnej Jehmda, 13. Mrdck!ahi.Jra& . 


16. Makkabi PetachTlkW 
TOTO-GEWINNKOLO] 


. - .1 nmg Israds kann in Luftschutz-1 Jouraalisteuverbandcs, der Vor-| für die wirtschaftliche und ge- f" anns f aa “ von Bnej Jettuda, u. Matotabi Jatia -•; • 
If k«« T_ bunkern Unterkommen, falls sich sitzende der israelischen Studen-1 sellschaftlMfie Efngiledernue der torioses Unentschdden 14. Hapöel TetAviv - r 

| OI im sorgen za können, denn mc * 11 ; 

zwei Straf- |\ ¥>• 1« ä i In der Tabelle hat skfa mm IGTO^SEWINNKOUII- 

Werfer für Das Ringen um die Art der schält. Vorneweg die AJJGA _•; ? 

itright (24), V zenmann schaften. darnach ein Info l ge des anhaltende 

™d Men- - te Verfolgerfeld, gebfldet ans den gens und der katastrophale- 

. M neuen Besteuerung dauert an I Hapoel Haifa, Hapod^JertSS | A-Iiga sechs Spiele, zweil 

nt mehr als " ' miH MaktnW T.Liri«, n.-«« nw. a~ 


9 is - J " 




eine klare Vierteiking herausge-l 1 x z 2 I 1 2 X x if 


stfiält. Vorneweg die zwei Spit- A-I1GA . 

zenmannschaften, «hmach ein Info l ge des anhaUeoda 
Verfolgerfeld, gebildet ans den gens und der katastrophale^ 
vier Mannschaften Schimschoo, lalnver hältm—e wurden ir.' 
Hapoel Haifa, Hapoel Jerusalem A-Iiga sechs Spiele, zwei!. 
und Makkabi Tel-Aviv. Diese Nord- und vier in deri' 


»'ates^L-. i 
? ii •- **tts 
'* ' ■% 


* - ■♦Ja"-’ 


die ganz gern Bereitschaft zei- 14 Punkten verlieren, um sich | JE* ist völfig inakzeptabel, dass.im Budget fehlen, kassieren wffl. würden, wie er glaubt, durchaus Vier liegen drei bezw. vier Punk- gruppe verschoben oder 
gen, diesen Weg mitraschreüea, für das Halbfinale gegen den ita-juie Regientng assscfiEesdlcfa von Es wfrd kaum anderes Übrig imstande sein, die Somme ein- te zurück. Darauf folgt ein breä- broeben. 

nwü. ri. ulhH rttrht Gn IWwfim MmIh Tonic VbtwI den besoldeten AAfilllc ll in iT lI I WplVn nie am Via w immU. m. j;__ 1 _. ... ..... .... . . __ _ - 


auch wenn de selbst nicht so lienischen Meister Ignis Varese dm besoldeten Arbeitnehmern bleiben, ab ein Kompromiss zu zubringeo, die man benötigt, oh- tes Mittelfeld, das vom achten Nordgroope: Betar NÄ 
wett gehen wollen, fie Initiative zu qualifizieren. die zwei MDBarden IL, die ihr stehen, das zwischen den Stand- ne, wie immer wieder, den Lohn- bis znm dreizehnlexL Tabellen- Makkabi Prüfl LI. Haoo 

PBnk S "2. heranznziehen. JDies rang reicht. Am Schluss der Ta- tania^-Hapoä Eriat Ata 


^ T5*BS»i 


Freitag abends, den 28. Februar 1975, entschlief unser liebes 
nnd gutes Familienoberhaupt 

Apotheker 


nea der Regierung eines für bä- ist das Prinzip des aUgeringstea belle kämpfen Hapoel Tel-Aviv, Hapoel Herzlia—Makkabi ■- 
de akzeptablen Punkt Badet“, Widerstandes” — «kürte Me- nBej Jehuda md Makkabi Pe- Ha 03, Hanod Ramat-GÄ J 

«ilSr-f» « ainm D I a._l J_T?_ U. _. t Kn. ■ ■ . . . _ r - - - . —; 


JULIUS LEWY 


(Urins) 

in seinem 93. L^ensjabr. 

In tiefer Trane rr 
DIE HTNrKRKIiTFRFNFN 
Das Begräbnis findet beute, Sonntag, den 2. März 1975, um 
11.45 Uhr yprminag^ vom Krankenhaus Elischa, Haifa, aus statt. 


«klärte gestern in einem Rund- «fid dazu. Er kündigte an, dass tacÜ Hkwa gegen dm Abstieg pod Kiriat Schmdua Vß, P, I - 

tunt-lmemew, der Generabe- die Hktadret « fi e sma l unter gar- an. Dabei hat sich die SStuation Nnhiriii TTnrionl 7 **t U * * I 7 f * 

kretar der Hutadnit, Jexueham kein«* Umstünden i mchzn geben der Mannschaft ans dem Ha- poei TiT-rrinri HiqnTrl Bne ? * 

McscbcL gedenke und dass sich deshalb tikwa-Qoarti«: dflnk des Unent- zaret (fcL 1 

Dct Generalsekretär m ehl te , die Regierung andere Wege em- schieden beim TabeDeafiihrer Söderappe: Bffr r Jaffa ^ . 

es gebe eme nicht Beringe Zahl fallen lassen müsse. leicht gebessert. Das Team liegt pod Lod 1:L Hapoel • *« . 

v<m Alteraaöven für d» Bo- . __ _ ««r noch änen Punkt hinter mescb—Hapoel Chokm H: ' 

schlus» der Regieresg. Eme Be- Dar IndostafeDenTOfcmd hat Hapod Tet-Aviv und vom rer- LcaSon- ’ 

Steuerung der Kapitalverdieaste inzwisdien noch einmal mit ai- tenden 14. Tabellexirang em- RamU l-L Haooel Asda - ' - 

und ein sehr energisches Ho- lern Nachdruck klargemidit, fernt Hanod DfenfwaLl. 

trabeu der realen Steuersätze bä dass er alles zu unternehmen ge- ■ '■ _ iniB1 . . . * 


■ ■ ■ 
V.' 


'** '***#**■ i 

-m. 


den grossen Betrieben und allen denke, was nur möglich ist, um 
selbständigen Geschäftsleuten die Artxrii ge bersteugr auf die 
......Löhne nod. Gehälter des Aibert- 


Das Hms diektett seines lieben tand verehrten väterlichen 
Freundes und Mentors, Bundesbruders, jahrzehntel angen 
Kollegen und Teilhabers, des Apothekers 


Pravda gegen Javits imd Israel 


JULIUS LEWY 


(Urins) 


Die Moskauer Pravda widmete einen langen Artikel 
der F orderung des New Yorker repnblikanischexi Senators 
Jacob Ja-rits, Israel möge in' die NATO eiogegfiedert wer¬ 
den, da der yMtcetw Staat (Sr das westliche Veftäd%ungp* 
bändnis von g nsB c ro riegflMte g Bedeutung sein fcn»«- 
Prarda erklärt, hier bandele es sfefa in Whkilchkät nm 


nehmen sicht Gesetz werden m 
lassen, da däe® unvermeidlich zn 
Entlassungen und damit zn Ar* 
bätsknigkdt im Lande führen 
muss. Im Fernsehen hatte 802 V 
Freitag abend Ftaaszmhuster Je- 
boschna Rabinowztz sein Budget 
und semft neuen Stenern vefae- 
ment verteidigt Er sagte, die Re- 
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